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Wieder einmal Studenten- 
demonſtralionen 
in Varſchau 


EP Warſchau, 24. April. (Eig. Telegr.) 


Prote N 
„ a per. ten, d. h. 
p weitaus erwiegenden Mehrheit der 
nien Warſchaus. Sk war febr ſtart be⸗ 
ſucht. Von der Leitung der ppe tverjammlung 
wurde eine Entſchließung geja und verleſen, in 
der ih u. a. fi gende bemerkenswerte Stellen bes 


finden: 

Anbetracht der Möglichteit der Inkraft⸗ 
17 7 des deutſch⸗polniſchen eee 
damit der ar Cal des Zollkrieges mit 
und der finung unferer Märkte 
18 UAeberſchwemmung, ift 
es die $ * der 8 Volksgemeinſchaft, 
die polni roduktion zu ſchützen, von dem 
i dent Waren zurückzuhalten jowie 
Die Niederlaſſung der Deutſchen hier zu ver- 

hindern.“ 
. N ; e 

f u and mu ä 

Aufmerkſamteit der 5 
an 


für 


den Ausbau des 
ens u r der nie die 
von unſeren tapferen Fliege d 
trojen geführt werden.“ r nn 
Nach Verleſung dieſer Entſchlie ng formierte 
die under 

e 

Die 


ſich ein geſchloſſener Zug, der dur 


Im 
nen, da 
tag vor der öſterreichi 


Rahjpiel gehabt 15 Geſandtſchaft noch ein 
eine 


Die Polizei war auf 


t en fie 
Steine gegen das Sele be ebene Yu 
ie Demonſtranten 


reichiſchen Geſandten und entſchuldigte 
r Uebergriffe der eifrigen ERAR $ no 


Die Danziger Frage 
vor dem Völkerbund 


Warſchau, 24. April. 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, wird 
auf der nächſten Völkerbundstagung neben dem 
Protokoll lens über die Wahlen in Schleſien 
auch die 4 E AA Frage beraten werden. 
Wie verlautet, ſoll vom hohen Kommiſſar des 
Völkerbundes in Dansig, dem Grafen Gra- 
vina, ein Antrag in der Angelegenheit der 
„Uebergriffe gegenüber polniſchen Staatsbürgern 
in Danzig“ eingebracht worden ſein. Ferner ſoll 
die Frage des Hafenrates zur Beratung 

n. 


Parlamentarische Spannungen 


Das Eiſenbahnkonzeſſionsprojekt 
in der Finanz⸗ und Verkehrskommiſſion angenommen 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 24. April. 
Das Eifensaßntongefiäns rojekt kam geſtern in 
der Finanz⸗ und Verkehrskommiſſion zur Bera⸗ 
tung. Ueber das Projekt ſprachen eingehend der 
Leiter des Finanzminiſteriums, Oberſt Matu⸗ 
zewſki, und a E Kühn. Sie 
egründeten die Anleihe in wirtſchaftlicher und 
olitiſcher Hinſicht und wieſen darauf hin, daß es 
in dieſem Falle um einen günſtigen Ab⸗ 
luß handle. Die Oppoſition ſchickte verſchie⸗ 
ene Redner vor, die einzelne Punkte ſcharf kriti⸗ 
ſierten und auf die ſchweren Bedingungen 
inwieſen. Die Vertreter der Regierung haben 
übrigens verſchiedene dieſer ſchweren Bedingun⸗ 
gen beſtätigt, wie z. B. die Einrichtung eines 
„Mandatars der Obligatoren“. Der Referent 
Starzyafti wies in ſeinen Ausführungen 
beſonders darauf hin, daß die Anleihe einen poli- 
tiſchen Erfolg für Polen bedeute, da Frank⸗ 
ſchen ha in ge ale det 587 
en Propaganda als nicht zu Polen gehörig hin⸗ 
eſtellt wir en. Abends um 10 Uhr wurde das 
eſetz in der Kommiſſion angenommen und wird 
Dane nachmittag in zweiter Leſung vom Seim 
eraten werden. Die heutige Sejmſitzung ift auf 
4 Uhr nachmittags anberaumt. 3 
m Zuſammenhang mit dem Bericht über die 
geſtrige Eröffnung der Seſmſeſſion iff noch nach⸗ 
7 ragen, daß die Oppoſition verſchiedene An 
r ingebracht hatte, die aber vom Sein 
marſchall nicht angenommen wurden. So war 
ein Antrag eingeb N e der von den 
Klubs der polniſchen Sozialiſten, der nationalen 
Arbeiter, der Volkspartei und der chriſtlichen 
Demokratie unterzeichnet war, und der von der 
Regierung die jojortige Vorlegung eines Planes 
zum Kampf gegen die Kriſe in der Land⸗ 
eee egen die Arbeitsloſigkeit 
und ein Plan für die laufende Bauſaiſon gefor- 
dert wird. Ein weiterer Antrag wurde von der 
Sozialiſtenpartei geitellt, in dem die ſofortige 
Außerkraftſetzung der Verordnung des 
Miniſterrates über den löprozentigen Gehalts⸗ 
abaug gefordert wurde. Der Sejmmarjhall nahm 
alle dieſe Anträge nicht zur Kenntnis. Ebenſo 


verbot er, daß die Rede des Abg. Win iarſti., 
über die wir geſtern berichteten, in das Steno⸗ 
gramm aufgenommen wurde. Abg. Winiarſki 
übergab ein Exemplar ſeiner Rede den Steno⸗ 
raphen. Für die heutige Sitzung ſteht als erſter 
unkt auf der Tagesordnung ein Mißtrauens⸗ 
antrag der Sozialiſten, der Volkspartei, der na⸗ 
tionalen Arbeiter und der chriſtlichen Demokratie 
gegen den Sejmmarſchall Switalſki. 


Der Erfolg der polniſchen 
Induſtriellen in Sowjetrußland 


cr Warſchau, 24. April. (Eig. Telegr.) 

Wie von maßgebender Seite gemeldet wird, hat 
die Reiſe der polniſchen Induſtriellen nach Sow⸗ 
jetrußland bereits einige poſitive Reſul⸗ 
tate für die polniſche Induſtrie mit ſich gebracht. 
Der ſowjetruſſiſ Chemietruſt ſoll ſich an die in 
Moskau weilenden polniſchen ken erg mit 
einer Reihe von Vorſchlägen über größere Liefe⸗ 
rungen der polniſchen Fabriken an Rußland ge⸗ 
wandt haben. iterhin werden angeblich Ver⸗ 
ndlungen über aa ſowjetruſſiſche pepe 
aieh e Die rg etallünduitrie 
1 ie a ihe Delegation wird in Mos⸗ 
au bis Ende dieſer verbleiben und 
danach die neuen ſomjetruſſiſchen Fabrikanlagen 
beſichtigen. a f 


Aukeine proteſtaktion 
der Staatsbeamten 
2 Warſchau, 24. April. (Eig. Telegr.) 
Die zentrale Ver ee e u aller 
Vereinigungen der Staatsbeamten hatte bekannt⸗ 
lich die Abſicht, eine Reihe von 8 
gebungen gegen die Herabſetzung der Gehälter zu 
veranſtalten. Die Kommiſſion hat jedoch ihren 
Plan aufgegeben und wird keinerlei Proteſt⸗ 
aktion mehr unternehmen. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang iſt auch der bereits einberufene Dele⸗ 
tertentag in Warſchau zur Beſchlußfaſſung hin⸗ 
ſichklich der Proteſtaktion abberufen worden. 


Die dramatiſche Debatte 


In der geſtrigen Sejmſitzung ijt es zu inter- 
eſſanten Zwiege pana gekommen, die wir nach⸗ 
ſtehend wiederge 
ordnung ergriff e 
das Wort, um folgendes zu erklären: 

„Ich wende mich an den Herrn Marſchall 
mit der Bitte, die Zuſtimmung der Kammer für 
eine Ergänzung der Tagesordnung 
Berichte der Verwaltungskommiſſion zu 
langen.“ i REN 

Sejmmarſchall Switalſki: „Herr Abgeord⸗ 


erz 


neter! Da der Wortlaut der Verfügung des auf der Tagesordnung ſteht. 


Staatspräſidenten ausdrücklich die außer⸗ 
ordentliche Seſſion auf die Erledigung des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Abgabe der Bahn N € 
—Gdingen an eine polniſch⸗franzöſiſche Eiſen⸗ 
bahnge ellſchaft begrenzt, kann 0 hren Antrag 
im Sinne des Artikels 35 der Geſchäftsordnung 
nicht zur Debatte ſtellen.“ 

Abg. Róg: „Ich bitte ums Wort.“ 

8 Marſchall: 

ei LL 


Abg. Rög: „Im 
Erklärung, Herr Marſchall.“ 
MET u arſch ka a 

äftsordnung nicht vorgeſehen.“ 

oaa W 


en. Vor Eintritt in die Tages- | der 
der Abg. Niedziaftomjtiferiten Leſung des Geſetzentwurfs kann ich nur 


Geſetzentwurfs. (Tumult auf den Bänken der 
Oppoſition.) Ich muß die tornien wahren, die in 
eſchäftsordnung vorgeſehen ſind, und bei der 


eine Diskuſſion über den Gegenſtand des Projekts 
gulafen, das auf der Tagesordnung jteht, aber 
eine Erklärung in einer anderen 


durch zwei | Materie.“ 


Abg. Rog: „Sie erlauben mir aljo nicht zu 
ſprechen, Herr Marſchall?“ 
Der Marſchall: „Nur zu dem Punkte, der 
bg. Róg: „Dann werden wir einen Mik- 
trauensantr ag gegen den Geimmarjchall 


owy Herby | einbringen müſſen. 


Der Marihalli: „Bitte ſehr! — Das 
Wort hat der Abg. Winiarjki* 

Abg. Winiarſki: „Hohes Haus! Im Namen 
der Nationalpartei erkläre ich, daß wir für die 
Verweiſung der Angelegenheit, die auf der Tages⸗ 


„In welcher Angelegen⸗ ordnung ſteht, an die Kommiſſion ftim- 


men werden. Ich muß aber erklären, daß die 


Zuſammenhang mit Ihrer [Einſchränkung des Objekts der außerordentlichen 


Beratungen der geſetzgebenden Kammern, nur 


Form iſt in der Ge⸗ auf eine Angelegenheit, die durch Verordnung 


der vollziehenden Gewalt aufgetragen wird, 


iniarſki von den Nationaldemo⸗ gleichbedeutend ift mit der Aufhebung der geſetz⸗ 
kraten: „Ich bitte ums Wort, um eine Erklärung] gebenden Initiative des Sejm und der 


ons 


abzugeben über die der Verfaſſung widerſpre⸗[ trolle über die Regierung, aljo eine willfür- 


ende Einſchränkun 
Sr 1 f 1. 


quenzen 3 { 
eine Erklärung kann ich nicht zulaſſen.“ 
Abg. Winjarſki: „Ich 
trauensantrag gegen den Seimmarſchall.“ 
mult auf den Bänken des Regierungsblocks.) 


der Abgeordneteninitiative.“ sias 

: „Die Geſchäftsordnung ſieht | geltenden Verfaſſung 
auch eine ſolche Form der Erklärung nicht vor. ſtehen.“ (Auf den B 
Sie können aus Ihrem Standpunkt die Konfe- lauter Tumult. 
iehen in Form eines Antrages, aber | Redner.) 


der Rechte, die im Sinne der 
der Volksvertretung zu⸗ 
änken des Regierungsblocks 


Der Marſchall unterbricht den 
Abg. Winiarſki: „Dieſer neue Schritt der 


wel Verf 
a 


ſtelle einen Miß⸗ vollziehenden Gewalt iſt ein ausdrücklicher Bruch 
(Tu- der Verfaſſung, die bei der genauen Feſtlegung 


der außerordentlichen Seſſionen keine Beſchrän⸗ 


Der Marſchal!l: „Wir gehen zur Tagesord⸗ kungen des Beratungsobjekts zuläßt.“ (Tumult 


nung über. Zum Wort hat iH der Abg. N óg au 
gemeldet.“ 
Abg. Róg: „Im Namen der Volkspartei, der 


den Bänken des Regierungsblocks. Beifall 
auf den Bänken der Oppoſition.) 
er Marſchall: „Ich werde Ihnen das Wort 


P. P. S., der chriſtlichen Demokratie und der natio entziehen müſſen.“ 


nalen Arbeiterpartei erkläre ich, daß weder Art. 


Nbg Winiarſki: „Die Verantwortung für 


25 der 10 über die Einberufung außer⸗ den Bruch der Verfaſſung trägt das ganze Regie⸗ 


ordentlicher 
Geſchäftsordnung des Sejm 
ſchränkungen ſchaffen, für die Gegenſtände ..“ 

Der Marſchall: „Ihre Erklärung ſteht nicht 
im Zuſammenhang mit der erſten Leſung des 


eſſionen. noch die Vorſchriften der | rungslager, insbeſondere der Miniſterpräſident 
wgendwelde Ein-und der Sejmmarſchall.“ 


Es kam dann ſchließlich zu dem demonſtrativen 
Auszug der Oppoſition aus dem Sejm, ſo wie 
wir geſtern bereits berichtet haben. 


der Kampf 
um das Sowjet-Gold 


Von Axel Schmidt. 


In Neuyork beginnt ein großer inter⸗ 
nationaler politiſcher Prozeß. Er iſt von 
der Banque de France gegen ein Depot der 
Sowjetregierung in einer amerilaniſchen 
Bank eingeleitet worden. Es handelt ſich 
beim Prozeß nicht um einen Streitfall, aus 
den zahlreichen zariſchen Anleihen, oder um 
die Beſchlagnahme franzöſiſchen Eigentums 
durch den Bolſchewismus, ſondern um 
einen Einzelfall ganz beſonderer Art. 

Während des Weltkrieges wurden von 
der franzöſiſchen Staatsbank größere Gold⸗ 
vorräte in Rußland, insgeſamt im Betrage 
von über 5 Millionen Dollar, erworben. 
Bis zum Abtransport nach Paris wurde 
das Geld in der ruſſiſchen Staatsbank de⸗ 
poniert. Als dann plötzlich der bolſche⸗ 
wiſtiſche Umſchwung eintrat, weigerten ſich 
die neuen Machthaber, Frankreich das Gold 
herauszugeben. 

Im Jahre 1928 traf am 21. März im 
Neuyorker Hafen eine ſowjetruſſiſche Gold⸗ 
ſendung im Betrage von 5 200 000 Dollar 
ein, um damit fällige Zahlungen der 
Sowjetregierung zu begleichen. Kaum war 
das Sowjetgold amerikaniſchen Banken 
übergeben, als von einer amerikaniſchen 


Advokatenfirma im Namen der franzöſi⸗ 


ſchen Staatsbank Anſprüche auf dieſes Gold 
erhoben wurden. Auch der franjöſiſche 
Botſchafter in Maſhington trat für die Be- 
rechtigung dieſer franzöſiſchen Forderung 
ein. Gegen dieſes Vorgehen proteſtierte 
die Sowjetregierung mit großer Energie. 
Der damalige Vorſitzende der ruſſiſchen 
Staatsbank Scheinmann ſtellte die Be⸗ 
hauptung auf, daß die Gosbank (Bolſche⸗ 
wiſtiſche Staatsbank) eine Neugründung 
ſei und für die Handlungen der zariſchen 
Staatsbank keine Verantwortung tragen 
könne. Das war natürlich ein Schein⸗ 
argument, denn die zariſche Staatsbank 
war von den Bolſchewiſten beſchlag⸗ 
nahmt. Unter den Golddepots befand 
ſich damals aber auch das der franzöſiſchen 
Regierung. Weiter machte Scheinmann 
darauf aufmerkſam, daß Sowjetrußland 
bereits 1921 10 Millionen Dollar nach 
Neuyork eingeführt hätte, ohne ſeitens 
Frankreich einen Proteſt zu erfahren. Auch 
der damalige Außenkommiſſar Tſchitſcherin 
wandte ſich mit einer Proteſtnote nach 
Paris. Er ſtellte dabei die Behauptungen 
auf, daß durch dieſes Vorgehen der Ver⸗ 
trag zwiſchen Frankreich und Sowjetruß⸗ 
land verletzt und daß daher ein weiteres 
Verhandeln über die zariſchen Schulden 
unmöglich ſei. 

Der amerikaniſche Zwiſchenfall nahm 
damals einen überraſchenden Verlauf. 
Mitte April wurde nämlich bekannt, daß 
das Sowjetgold in aller Heimlichkeit von 
den beiden amerikaniſchen Banken auf dem 
deutſchen Dampfer „Dresden“ wieder aus 
Amerika fortgeſchafft ſei. Auf offener See 
wurde dann das Gold auf einen Sowjet⸗ 
dampfer übernommen und nach Deutſch⸗ 
land geſchafft, wo es als Sowjetdepot 
diente. Die Bank von Frankreich ließ aber 
ſofort erklären, daß es gegen dieſen Bruch 
des Arreſtes ſeitens der amerikaniſchen 
Banken vor Gericht klagbar werden würde. 
Jetzt kommt dieſer für den Juriſten äußerſt 
intereſſante Prozeß in Neuyork zum A u s- 
trage. Der Kläger ſelbſt behauptet näm⸗ 
lich nicht, daß es ſich bei den 5,2 Millionen 
Dollar in Gold um dasſelbe Gold handele 
das er ſeinerzeit der zariſchen Staatsbank 
übergeben habe, aber er glaubt krotzdem 
ein Anrecht auf dieſelbe Summe zu haben. 
Wie der Prozeß auslaufen wird. läßt ſich 
natürlich nicht vorausſehen: von beiden 


— 


* Pojener Tageblatt = 


Seiten werden aber die beſten amerikani⸗ 
ſchen Rechtsanwälte ins Feld geſchickt. 

Da Frankreich außer dieſer Forderung 
an Rußland noch zahlreiche andere beſitzt — 
u. a. aus der bekannten Wechſelfälſcher⸗ 
Affäre des Bruders des jetzigen Außen⸗ 
kommiſſars Litwinow — und in England 
das Schiedsgericht der engliſchen Lena⸗ 
Goldaktiengeſellſchaft 13 Millionen Pfund 
Sterling zugeſprochen und Amerila ſchließ⸗ 


lich den Banken den Wink gegeben hat, in 
Zukunft wegen der franzöſiſchen Forde⸗ 
rungen keine Geſchäfte in Gold mit 


Sowjetrußland zu machen, iſt Deutſchland 
das einzige Land, in dem Moskau 
ſein Gold verkaufen kann. Seitdem die 
Sowjetfinanzen ſo angeſpannt ſind, hat die 
Gosbank ſchon zahlreiche Goldtransporte in 
Berlin verkauft und ſich dafür einen Kredit 
in der Reichsbank eröffnen laſſen. is 
Ende Februar waren bereits 521 000 000 
Mark ruſſiſchen Goldes von der Reichsbank 
angekauft worden, und ſeitdem ſind noch 
mehrere Goldtransporte in Berlin einge⸗ 
troffen. Dieſer Goldabfluß aus Moskau 
iſt der beſte Beweis dafür, wie angeſpannt 
die ruſſiſchen Finanzen find. Anfänglich 


Zur bevorſtehenden Präſidentenwahl in Frankreich 
Die meiſtgenannten Kandidaten für die Präſidentſchaft: Von links nach rechts: Senatspräfident Paul Don mer, Luftfahrtminiſter Pain lens, 
uſtizminiſter Léon Bérard. BR 

hen Republif, 2e Doumergue, läuft am 13. Juni ab. Verfaſſungsgemäß muß bie 


Die Amtszeit des gegenwärtigen Präſidenten der franzöſi 
N RR BE N Pen ep einen Monat vorher ſtattfinden. 


euwah 


Die poliliſchen Beſprechungen 


eine Verletzung der Meiſtbegünſtigung. Gegen 
ihn ſpreche weiter, daß die öſterreichiſchen Agrar⸗ 
und Induſtriezollſätze auf das höhere deutſche 


verſuchte Moskau den Abfluß des Goldes Nivean gebracht werden müßten. Eine aloe 
durch erhöhte Ausfuhr von Robitaffen ein- P mari ig Din eee 
zudämmen, aber es half nichts, die In⸗ Brüning und Curtius an der Arbeit ſtaaten würde zu einer Be rrſch an diefer 
ee ſtieg, > der 1 des 3 , Datosta vu bie 1 * erg ie Im 
e 8 verme t e von onat u 0z Y 4 ` Ex Ene hi in⸗ utrie führen un en us u anderen 
9 hrte ſich a: P. R. Berlin, 23. April. trat, erhöht das ieee > Staaten zur Folge haben. Das aber bedeute den 


nat. ge dieſes 
es Intereſſe am Flottenabkommen hat. Andrer⸗ 
eits ijt aber die Stimmung in Amerika in 


ezug auf das Zollabkommen nicht ungünſtig. 


Wirtſchaftskampf zwiſchen den mitteleuropäiſchen 
Gruppen. „Wir aber können einer Kombination 
nicht beitreten, die uns einem ſolchen verſchärften 


Als die Teuerung 5 2 1 i ; 
> 2 Š Reichskanzler Brüning empfing gleich nach 
größere Dimenſionen annahm, faßte die |jeiner Rüdtehr, wie mir bereits Lutz gemeldet 


Sowjetregierung den heroiſchen Entſchluß, —— von Bes Oſterurlaub den amerikani⸗ 


den Druck von apiergeld einzu⸗Aſchen Botſcha ter Sackett, der ſich in den näch⸗ Wirtſchaftskampf ausſetzen würde,“ fuhr Beneſch 
, . ̃⅛d , ,,... 
8 einigten Staaten begibt. Um dieje Reiſe des eine weniger ri Kreditpolitik Amerikas Fründe gegen den Zollunionsplan. In einem 


Bezahlung der im 
Beſtellungen von Maſchinen zur Inbetrieb⸗ 


uslande gemachten 70⸗Millionen⸗Block würde die tſchechoflowakiſche 


amerikaniſchen Botſchafters hat die Preſſe jhon 
2 1 y 5 * Republit jede politiſche Bedeutung verlieren. Sie 


i f über Deutſchland beſonders wichtig 
einen ganzen Kreis diplomatiſcher Legenden ge⸗ ie die deutſche Außenpolitik. In den nächſten ns : . 
jegung der neuen Fabriken blieb nur der |woben. Die amtlichen Stellen haben fih immer Tagen wird GH Reichskanzler den Generalfekre⸗ wäre in einigen Jahren mit Wien und Berlin 
Rohſtoffexport und der Export von Gold. bemüht, die Reife des Botſchafters als möglicht ie des Völkerbundes Sir Eric Drummond Be EIN ana ing‘ ee A den 


harmlos hinzuſtellen. Nun verlautet doch, daß 
der 3 mit dem amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter eingehend die außenpolitiſche Lage 
beſprochen hat und daß dieſer verſuchen will, 
in Amerika einige grundſä che Pro⸗ 
bleme der Weltpolitik der Klärung entgegen- 
zuführen. 


empfangen. Dieſem Empfang wird noch eine 
Sitzung im Auswärtigen Amt vorangehen. Sir 
Drummond wurde heute vom n Dr. 
Curtius empfangen. Morgen zum rühi ck trifft 
Sir Drummond mit Reichskanzler Brüning 
zuſammen. Der Beſuch Sir Drummonds in Ber- 
lin gilt befanntli der Feſtlegung des Pro- 


Wie groß der ruſſiſche Goldfonds noch iſt, kein vernün 
darüber herrſcht keine Klarheit, weil die 
Abrechnungen der Gosbank völlig undurch⸗ 
ſichtig ſind. Außerdem hat die Feſtſtellung 
von Tſcherwonzen mit derſelben Nummer 
natürlich jegliches Vertrauen zu den Ab⸗ 


eit zur 

olge hätte. Das kann 8 T 
enſch von einem ſelbſtbewußten Tſchecho⸗ 
lowaken verlangen. Ich fage dies nicht aus 
Abneigung gegen die 1 ch 
achte dieſes Volk und ee Staat, Wir haben 
aber während des Weltkrieges gelernt, daß die 
Organiſation Europas nicht durch die Vorkriegs⸗ 


RR : Wie gewöhnlich in ſolchen Fällen, ſcheint auh |gramms der nächſten Völkerbundstagung, auf der 1 í ; i 
rechnungen der Gosbank erſchüttert. Die dieſes Mal a. le 18 er an zwi⸗ Dr. Curtius den Vorſitz führt. Es 5 möglich, Tue ge Pie — N 
ſchlechte Finanzlage iſt auch der Haupt⸗ 9261 den Zeilen nur zu erraten zu ſein. Es vo noch beſchloſſen wird, die Frage der ukral⸗ lands fünnen für die künftigen Polititer keine 
grund für nach [heißt, der Botſchafter wolle in Amerika die Um⸗ niſchen Minderheit in Polen auf die Tagesord- Garantie geben.“ 


den ruſſiſchen ea 
ie 


immer langfriſtigeren Krediten. ver⸗ nung zu ſetzen. 


Weiter ſagte Dr. Beneſch, die Zollunion bereite 


langen z. B. jetzt von Deutſchland für die 
neuen Beſtellungen einen ſolchen von 18 
bis 24 Monaten. Dieſe Forderung er⸗ 
ſcheint wenig berechtigt. Bisher bean⸗ 
ſpruchten die Rufen z. B. in Eſtland für 
ihre Papierbeſtellungen nur Kredite von 
6 Monaten; erſt jetzt haben ſie einen neun⸗ 
monatigen Kredit in Vorſchlag gebracht. 
Es iſt alſo nicht einzuſehen, warum Deutſch⸗ 
land 2—3 mal fo lange Kredite geben ſoll. 

„Der Volkswirt“ von Stolper wirft die 
Frage auf, ob Deutſchland ſoviel „wirt⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Manövrierfähig⸗ 
keit beſitze“, um ein derartiges Riſiko ein⸗ 
gehen zu können, zumal von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Autoritäten für dieſes Jahr in 
Rußland eine Mißernte in den Bereich der 
Möglichkeit gezogen wird. Eine Mißernte 
würde aber das ſo wie ſo ſehr labile Wirt⸗ 
ſchaftsgefüge der Sowjetunion ſchwer er- 
ſchüttern. Da wäre höchſte Vorſicht 
durchaus angebracht, zumal ſich die von der 
Sowjetpreſſe behauptete großartige Hufe 
für die deutſchen Arbeitsloſen durch die 
Sowjet⸗Beſtellungen höchſtens auf 1 Pro- 
zent belaufen würde. 

Der Prozeß in Neuyork dürfte auf die 
ruſſiſchen Verhältniſſe ein helles Licht 
werfen, weswegen er auch in Deutſchland 
aufmerkſam verfolgt werden ſollte. 

— — 


der Chef der engliſchen 
Luftverleidigung 
verunglückt 


Pr. London, 24. April. (Eig. Telegr.) 

Wie aus London berichtet wird, ift der Bize- 
luftmarſchall Holt, der Chef der Luftverteidi⸗ 
gung Englands, in Begleitung des engliſchen 
Fliegerleutnants Moody im Seahourſt⸗Park 
tödlich verunglückt. Es fand ein Zuſam⸗ 
menſtoß mit einem Flugzeug eines Verbindungs⸗ 
geſchwaders und einer Zeiſigmaſchine eines an⸗ 
deren Kampfgeſchwaders ſtatt. Der Pilot und 
der Inſaſſe der Zeiſigmaſchine, mit der der Luft⸗ 
marſchall zuſammenſtieß, blieben unverletzt. Holt 
hatte ſeit April d. J. ſeinen Poſten als Chef der 
engliſchen Luftverteidigung inne. 


Inſektenplage im Miſſiſſippi⸗delta 


1 7 705 m 
garar eingehend die UAbrüjtungsfrage er- 


2 e uropäiſchen Staaten abhängi 
5 

ber ai die Kandidatur eines Amerikaners 

en des Porſitzenden der unge 

uns 


AL ung des Reichskanzlers mit dem Bot⸗ 
ſchafter berti 
Die Unterredung, der ein Bericht des Bot- 
chafters in Waſhington folgen wird, iſt aber be⸗ 
onders wichtig im Zuſammenhang mit der neue⸗ 
deutſch⸗franzöſiſchen Spannung, 
die Infolge des Wiener Abkommens eingetreten 
ift. Daß das Scheitern des Flottenabkom⸗ 
um Teil auf die Nervoſität zurückzu⸗ 
führen A die in Paris wegen des Zollabkom⸗ 
mens zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ein⸗ 


ten 


Ueber die Beratung des Kabinetts am geſtri⸗ 
en Donnerstag nach der Rückkehr des Reichs⸗ 
anzlers wurde in den Nachtſtunden ein Commu⸗ 
5 herausgegeben, in dem es heißt: „Das 
Reichskabinett trat am Donnerstag nachmittag 
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers und in An⸗ 
weſenheit des RNeichsbankpräſidenten zu feiner 
erſten Sitzung nach der Oſterpauſe zuſammen. 
Die Beratung galt zunächſt der Feſtlegung des 
vom Reichskanzler vorgelegten Arbeitsprogramms. 


Der Reichsfinanzminiſter erſtattete alsdann 


einen eingehenden Bericht über die Finanz: 


lage des Reiches, der Länder und Gemein⸗ 
den, an den ſich der Bericht des Reichsarbeits⸗ 
miniſters über die Arbeitsloſenkriſe und die vom 
Reichsarbeitsminiſterium zu erledigenden Auf- 
pms und der des Reichsverkehrsminiſters über 
ie Situation der Reichsbahn anſchloſſen.“ 


n einer Beſprechung zwiſchen Reichskanzler 
un Be Eh Schiele ind 
auch die ſeit der Vertagung aktuell gewordenen 
landwirtſchaftlichen Fragen erör⸗ 
tert worden. Am 6. Mai ſoll der Landwirt⸗ 
. die offizielle Spitzenorganiſation der 
utſchen Landwirtſchaft zuſammengetreten und 
der N will bis dahin ein 
um kiſhem . rogramm auf goll- und agrar⸗ 
politiſchem Wege fertiggeſtellt haben. 


Beneſch und die Jollunion 


Eine große Rede 


i Pr, Berlin, 24. April (Eig. Telegr.) 
Aupenminiiter Beneſch hielt geitern eine be- 
merkenswerte Rede zur Deulih = öſterreichiſchen 
Zollunion, Er 23 ſeſt, daß der rn tand- 
punkt, der unionsplan könne aus . 
mer: 


be 1 i. 

poir Beibe Pi die mirtichajtlichen 8 
einen politiſchen Charakter. Dann ging er 
auf die Möglichteit einer Zuſammenarbeit zwi⸗ 


t Folge haben könnte. 

deute den ai e ales den mittel⸗ 

iſchen Staaten. „Wir können dieſer Kom⸗ 
bination Be 3 da fie uns verſchärſten 
Wirtſchaftstümpfen ausſetzen würde,“ führt Be- 
neſch fort. „Außerdem ſprechen unſere politi⸗ 
ſchen Gründe gegen den Zollunionsplan. n 
einem 70 Millionenblock würde die T o⸗ 
ſlowakei e Bedeutung 

wäre 


verlieren, e mwi in einigen Jahren 
wirtſchaftspolitiſch derart eng verknüpft, daß dies 
den Verluſt der politiſchen Bewegun 


8 * 

iheit 1 ben würde. Die denih 
erreiche a ee Beh ae ol 8 daß I 
Teil der tſchechiſchen Ausfuhr durch öſterreichiſche 


Neunork, 24. April. (R.) Das MilfiffippisDelta | Waren erſetzt würden. Außerdem würde die 
wird gegenwärtig von einer re Tihe ene in Beſlerreich durch Deutſchland 
geſucht. An den Stichen der giftigen Blutſauger, vom Martt verdrängt werden. Dieſe Erw gung 


ſogenannter Büffelmücken, ſind u. a. 

als "1000 Mauti — einge einen, 2 u 
an dem Bie and im ta beträgt bereit 
100 000 Dollar. dous 


müſſe alle Tſchechoſlowakei ohne Unterſchied der 
Jean in eine geſchloſſene Kampffront gegen den 
ollunionplan bringen.“ Weiter war bemertens⸗ 
daß ene ſſch. der Außenminiſter 


eines Staates, der die Sowjetunion de jure noch 
nicht anerkannt hat, plötzlich von einem ale m- 
mengehen mit Nußland in den Wirt- 
0 n jpricht, 

Er jagte, die Wirtſchaftskriſe könne nur bes 
hoben werden durch einen geſamteuropäiſchen, für 
alle Staaten annehmbaren Plan, der mit den 
Hauptintereſſenten einſchließlich Rußland 
Genf und im Genfer Gei te vereinbart werde, 


Im Verlauf der Rede vor dem Außenausſchu 
Hüte Dr. Beneſch noch folgendes ie mu 

on allen Argumenten, die für die Zollunion 
dann ins Treffen geführt würden, fei Selen: 


in 


Hinweis darauf ernſt zu nehmen, daß Oeſter⸗ 
teich mit Rüdficht auf feine derzeitige itt- 
ſchaftslage auf eine europäiſche Qöjung nicht 
warten könne. Doch auch dieſer Hinweis ſei 
nicht ausreichend. Verglichen mit Rumä⸗ 
nien, Ungarn und Südſlawien fei die Lage 
Oeſterreichs weitaus beſſer. Beneſch fuhr fort: 
Die Anhänger des Zollunjonplanes ſetzten offen⸗ 
bar voraus, daß fih lediglich die Ti ſlowakei 
der Union anſchließen werde. Mit einer völligen 
Angliederung der mitteleuropäiſchen Agrarſtaaten 
rechne Deutſchland im Hinblick auf ſeine eigene 
Agrarpolitik nicht. Damit dieje Staaten aber 
der . zuſtimmen, beſtänden zwei Mög⸗ 
lichkeiten: entweder komme es nur zu einer for- 
mellen Angliederung dieſer Staaten, wobei ein 
Syſtem der Zwiſchenzölle beibehalten werde, oder 
aber die drei Induſtrieſtaaten Deutſchland, 
Oeſterreich und Tſchechoſlowakei ſtellten die Ber: 
bindung zu den mitteleuropäiſchen Agrarſtaaten 
durch ein Präferenzzollſyſtem her. 

Daß Zwiſchenzölle beibehalten werden, bedeute 


den politiſchen Del Anf Oeſterreichs an das Deut⸗ 
ſche Reich vor. Der Anſchluß ſelbſt könne aber nur 
durch eine in Genf gefällte 7 bung, nicht aber 
auf einem Umweg erfolgen. e deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſche Zollunion hätte zur Folge, daß ein Teil 
der tſchechoflowakiſchen Ausfuhr nach Deutſchland 
durch öſterreichiſche Waren erſetzt würde. Um: 
gekehrt würde die Tſchechoſlowakei in Oeſterreich 
durch Deutſchland vom Markte verdrängt werden. 
Dieſe Erwägungen müßten alle Ti Ke 
ohne Unterſchied der 1 und der Nationalität 
in eine geſchloſſene Front gegen den Zollplan 
ſtellen. Die Bedrohung der wirtſchaftlichen Exi⸗ 
ſtenz der Tſchechoflowakei und der von anti 
land ausgehende Druck auf die öſtlichen S n 
müſſe dieje zu einer Wirtſchaftseinheit 1 — 
Das merde für die Tſchechoflowakei die 1% 16 
liche . bedeuten. Sie mii 
nach dem Oſten und nach dem Süden wenden. 
Das wäre zwar ein ſchmerzhafter Ae Er 
bringe aber auch große Vorteile. „Wir ſind auf | 
alle Eventualitäten vorbereitet,“ ſagte der Mini⸗ i 
iter, „denn wir willen, was wir wollen.“ Sodann . 
ging Dr. Beneſch zur allgemeinen Betram- 
kung über. 4 
Die allgemeine Krije könne nur behoben wer: 
den durch einen gejamtenropäijchen, für alle Stan- 
ten annehmbaren Plan, der mit den Hauptinter⸗ 
eſſenten einſchließlich Rußland in Genf und im 
enfer Geiſte vereinbart werde. 3 
Löſung ſei unumgänglich. Der Weg müſſe 
8 verlauten: Zuerſt Agrarproblem, 
ann einheitliche Stellungnahme der Induſtrie⸗ 
ſtaaten zu dieſem, hierauf ern fter Verjum eines 
— tuden bkommens über die Induſtriepro⸗ 
duktion. Für eine europäiſche Behandlung des 
Agrarproblems greift Dr. Beneſch Weizen und 
eizenmehl heraus und ame: die präferenzierte 
Behandlung der Ueberſchüſſe ſeitens der Indu⸗ 
rieſtaaten! Frankreich, Deutſchland, eis, 
Italien, Belgien ſowie deren Aufteilung nach 
einem beſtimmten Schlüſſel vor. Zur Vermeidung 
der Schädigung der arterele der jeweiligen 
heimiſchen Landwirtſchaft feien vorbeugende Maß⸗ 
nahmen geboten wie z. B. in der Tſchechoſlowakei 
ein Getreidemonopol, eventuell ein Syſtem von 
Einfuhrbewilligungen, kombiniert mit Getreide 


einfuhrkontingentierung uſw. Wichtig fei aber 
die volle 8 der Meiſtbegünſti⸗ 
ltnis zu den Agrar⸗ 


ngsklauſel auch im Verh 
Anaten, ſomit Getreidepräferenz ohne induſtrielle 
m gt N Da die Induſtriekriſe internatio- 
nal fei, könne der 1 Zollunionsplan ihr Weſen 
nicht löſen. Darin liegt eben der Irrtum der 
Initiatoren dieſes Planes. Die dauernde Geſun⸗ 
dung der europäiſchen Wirtſchaft bedinge einen 
dreifachen Prozeß: 1 der Induſtrie⸗ 
zölle, Abbau der Zölle, allmähliche Angleichung 
der Zölle für die „ Daraus ent⸗ 
ſtünden dann für ganz Europa ähnliche Wirkun⸗ 
gen, wie ſie der deutſche Plan für Mitteleuropa 
erzielen will. Der Zollfriede, der u. a. an den 
re Oeſterreichs geſcheitert fei, welches 
ch infolge der Entwicklung der heutigen Zu⸗ 
tände nicht die Hände binden wolle, Ki weiter- 
hin anzuſtreben. . hierfür ſeien euro⸗ 
päiſche Verhandlungen über internationale Re- 
lementierung der Großinduſtrie. Gleichzeitig be⸗ 
ſtehe die Notwendigkeit, eine internationale Aktion 
für billigen Kredit zu unternehmen. 

Beneſch ſchloß: Das Problem des Wiener Pat: 
tes liege dem Völkerbund vor und werde dort, 


wie er glaube, erli e löſt werden. 
Miniſter Dr. Ale ea * . 


Dofener 
Tageblatt 


im UN l I 


Lohn und Gnade 


Im Gleichnis von den Arbeitern im 
Weinberg (Matth. 20, 1—16) könnte man 
vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt eine 
höchſt anfechtbare Lohntheorie finden. Iſt 
das nicht ungerecht und gegen jedes ſoziale 
Empfinden, daß jene Arbeiter, die nur 
eine Stunde gearbeitet haben, den gleichen 
Betrag erhalten wie die, die des Tages 
Laſt und Hitze getragen haben? Man ſieht, 
Gleichniſſe ſind nicht handgreifliche Wirk⸗ 
lichkeiten. Was Jeſus ſagen will, hat mit 
Nationalökonomie nichts zu tun. Aber da 
ſtehen ſich zwei Gruppen von Menſchen 
gegenüber die einen, die ihr Verhältnis zu 
dem Herrn als ein rechtliches, dingliches 
auffaſſen und auf ihr Recht pochen .. . gut, 
ihr Recht ſollen ſie haben. Wer mit Gott 
ſich auf den Standpunkt des „do ut des“, 
d. h. des: „Ich gebe dir, damit du mir dafür 
wieder etwas gibſt“, ſtellt, wem ſeine 
Frömmigkeit Geſchäft iſt, dem ſei ſie es; 
der foll aber auch nicht mehr erwarten, s 
was er ſelbſt von ſeiner Frömmigkeit er⸗ 
rechnet. Die andere Gruppe: Menſchen, 
die Vertrauen zu Gott haben, er werde 
ihnen geben, was recht und gut iſt, Men⸗ 
ſchen, die auf Gottes Gnade trauen und 
ſich im Gehorſam gegen ihn ihm unter⸗ 
ſtellen. Sie verlangen nichts, weil ſie 
wijfen, daß fie nichts zu verlangen haben .. 
und fie erhalten, was Gottes Gnade frei 
gewährt. Zwei Typen der Frömmigkeit. 
Wir haben die Wahl. Aber ſollten wir 
nicht ſelbſtverſtändlich uns auf die Seite 
derer ſtellen, die nur der Gnade Gottes ſich 
anvertrauen? „Auf Gnade darf man 
trauen, man traut ihr ohne Reu.“ Wir 
wollen doch Gott danken, wenn er nicht 
mit uns handelt nach unſerem Verdienſt. 
Er müßte dann auch handeln nach unſerer 
Schuld. Wer könnte da vor ihm beſtehen? 
Aber die Gnade des Herrn währt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit über denen. die ihn 
fürchten. D. Blau ⸗Poſen. 


Kleine Pojener Chro 


UNTEREN | 


oſener Chronik : 


em. Schutzimpfung. Die diesjährige Schutz⸗ 
impfung in er Stadt Poſen fader 5 der gel 
vom 4, bis einſchließlich 16. Mai jtatt. Dieſer 


Impfung unterliegen ſämtliche im Jahre 1930 
bzw. 1934 geborenen Kinder. Auch die vor die⸗ 


ſen Jahren geborenen Kinder unterliegen der 
Schutzimpfung, ſoweit fie bisher nicht geimpft 
wurden, bzw. bei welchen die erſte Impfung ohne 
Erfolg verlaufen war. Zeit und Impfbezirk wer: 
den an den öffentlichen Litfaßfäulen befannt- 
gegeben. Die Eltern bzw. der Vormund erhalten 
ſchriftliche Aufforderungen. Falls die Eltern 
bzw. der Vormund dieſe Aufforderung nicht er⸗ 
halten, find fie verpflichtet, ihre Kinder in der 
angegebenen Zeit in das Impfungslokal zu 
bringen. 

Mit Bezug auf die Verordnung des Geſund⸗ 
heitsminiſteriums vom 15. März 1922 (Dz. U. 
R. P. Nr. flieht 361) find Eltern bzw. der Vor⸗ 
mund 12 Beten eine ärztliche Veſcheinigung 
über die Befreiung des Kindes von der Impfung 
bzw. über eine bereits privat durch einen Arzt 
vorgenommene Impfung bis zum 1. Mai d. J. 
dem zuſtändigen Polizeirevier vorzulegen. Die 
Nichtbefolgung dieſer Verord 
Geldſtrafe enti. Arreſt beſtraft. 
„em. Autounfall. In der Nähe der Flieger: 
ſtation Lawica ereignete ſich geſtern abend auf 
der Chauſſee Poſen—Samter ein Autounfall. 
Das Laſtauto der Margarinefabrik „Amada“ 
P. 3. 46,173, geführt von dem Chauffeur Johann 
Koczewſki, Büttelſtraße 6 (ul. MWozna), fuhr 
gegen 10 Uhr abends auf der Chauſſee nach 
Poſen. Bei Lawica wurde es durch die Schein⸗ 
werfer eines aus Poſen kommenden Perſonen⸗ 
autos derart geblendet, daß es in einen Kartoffel- 
wagen fuhr. Der Wagen wurde vollſtändig zer⸗ 


nung wird mit 


trümmert und das Pferd ſchwer verletzt. Der 
auf dem Wagen ſitzende Kutſcher Michael Raj⸗ 
kowſki erlitt ſchwere Verletzungen. Der 


hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ordnete ſeine 
Ueberführung in das Städtiſche Krankenhaus an. 
Wie feſtgeſtellt wurde, erlitt Rajkowſti einen 


zu lebenslänglichem Zuchthaus und des Stolz zu 
der Anklagevertreter jowie die Angeklagten Be- 
ſident Waſik. Die Anklage vertritt der Staats⸗ 
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anwalt Gardulſki Als Verteidiger fungiert der 
. Grzeſzycki. Als im Laufe der 
2 erhandlung der Angeklagte Ptak vom 

orſitzenedn nach ſeinen Perſonalien befragt 
wird, erklärt dieſer, „Kriegsminiſter zu ſein, der 
bereits ſeit 12 Jahren nicht mehr lebe“. Auf 
Grund dieſer Angaben beantragte der Verteidiger 
eine ärztliche Unterſuchung des Angeklagten Ptak 
auf ſeinen heutigen Geiſteszuſtand hin. Nach einer 
kurzen Beratung beſchloß das Gericht noch aus⸗ 
wärtige Zeugen zu laden und den Angeklagten 
beobachten zu laſſen. 

Nach der Beweisaufnahme, die nur belaſtendes 
Material gegen die Angeklagten erbrachte, er⸗ 
klärte Prof. Br. Borowiecki, daß er an Hand des 
Se des Angeklagten Ptak während der 
Verhandlung ein gutachtliches Zeugnis nicht ab⸗ 
geben könne. Er beantragte eine 14tägige g 
richtsärztliche Beobachtung des Angeklagten, Da 
der Staatsanwalt dieſem Antrage beipflichtete, 
wurde die Verhandlung auf 14 Tage vertragt. 
— — 


ſki erlitt einige Handverletzungn, wogegen Bar⸗ 
czat mit einer Schnittwunde am Kopf davonkam. 
Zu bemerken iſt noch, daß dieſes Unglück Diebe 
ſofort ausnutzten. Barczak wurden 600 Z1. Bar- 

Br und dem Chauffeur Koczewſki ein Pelz ge- 
ohlen. 

em. Autounfall. In der St. Martinſtraße er⸗ 
folgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Auto P. 3. 
44 194 und dem Auto b. 3. 11086, wobei beide 
Wagen ſtark beſchädigt wurden. 

X Die Geiſtesarbeiter proteſtieren gegen Ge- 
haltsreduzierung. Im Lokal des Bankbeamten⸗ 
verbandes fand kürzlich eine Plenarſitzung des 
Berufsverbandes der Geiſtesarbeiter ſtatt, auf der 
gegen die geplanten Gehaltsreduzierungen eine 
einſtimmige Proteſtreſolution beſchloſſen wurde. 
Unterſchrieben wurde die Reſolution von Ver⸗ 
tretern ſämtlicher privater und ſtaatlicher Ver- 
bände geiſtiger Arbeiter. 

—— 


Die Leiſtungen der ärztlichen 
Bereitſchaft 


Die Poſener Aerztebereitſchaft (Tel. 5555), 
in der ul. Pocztowa 30, hat im Monat März 
857 Konſultationen erteilt. Davon entfallen 550 
auf Beſuche in der Stadt. Armen wurden ins⸗ 
eſamt in 255 Unglücksfällen, davon bei 101 Ver⸗ 
etzungen und 51 Blutſtürzen. In die Kliniken 
und Krankenhäuſer wurden 193 Kranke gebracht. 
Die Bereitſchaft beſitzt 4 Sanitätswagen, die zum 
Transport von Kranken innerhalb und auße halb 
der Stadt dienen. Bei dieſer Gelegenheit fei, 
wie ſchon früher, darauf anten e daß bei der 
Anmeldung von Anglücksfällen ſtets angegeben 
werden ſoll ob der betreffende Patient zur Kran⸗ 
kenkaſſe gehört oder nicht. Denn bei Patienten 
der e dürfen nur Kaſſenwagen benutzt 
werden. 


die Mörder des Delans 
Robowfki vor Gericht 


Poſen, 24. April. Vor der Strafkammer 
1 als Berufungs⸗ 


Liſſa 
— rae 

k. Weſſen Eigentum? In der Nähe der 
hieſigen Knabenvolksſchule wurde ein Füllfeder⸗ 
alter gefunden. Der rechtmäßige Eigentümer 
ann denſelben im Büro der Volksſchule entgegen- 
nehmen. 

k. Verſetzt. Der Referendar am hieſigen 
Landratsamt, Herr Zamierſti, ijt in gleicher 
Eigenſchaft an das Bromberger Landratsamt ver- 
ſetzt worden. 

i Der Magiſtrat gibt bekannt, daß 
in der Zeit vom 27. bis 30. d. Mts. ſäm liche 
Hauswirte verpflichtet find, auf ihrem Grunditüd 
zur Vertilgung von Ratten und Mäuſen Gift 
auszulegen. Zuwiderhandelnden droht eine Geld- 
ſtraſe von 60 3f bzw. Arreſt. 

k. Autobusunfall. Der von Liſſa 
Wijewo fahrende Autobus erlitt dieſer Tage 
turą hinter Liſſa auf der Schwetzkauer Chauſſee 
einen Achſenbruch. Die Fahrgäſte kamen glück— 
licherweiſe mit dem Schrecken davon. 


Ramwitich 

Nurofahrer⸗Examen. In unſerer 
Stadt hatte eine Poſener Firma einen mehr⸗ 
wöchigen Kurſus zum Erlernen des Auto- und 
Motorradfahrens abgehalten, an dem einige 
vierzig Herren aus allen Geſellſchaftsſchichten und 
Berufen teilgenommen hatten. Am Montag fand 
im hieſigen Staroſtwo vor einer Poſener Kom⸗ 
miſſion das Examen ſtatt. Den ganzen Tag über 
dauerten die Prüfungsfahrten durch die Stadt. 
Das Prüfungsergebnis war gut. Bis auf drei 


k, 


em. 
des hieſigen Oberlandesgeri l 
inſtanz hatten fih geſtern als Angeklagte die Elek⸗ 
trotechniker Felizs Ptak und Joſef Stolz, beide 
aus Bromberg, zu verantworten. Ihnen wurde 
neben anderen Verbrechen der Raubmord in dem 
Dekan Robowſki in Sadke, Kreis Wirſitz, in der 
Nacht zum 31. Januar v. Fs., über den ſeinerzeit 
von uns ausführlich berichtet worden iſt, zur Laſt 
gelegt. Dem Dekan wurden nach dem Morde 


10000 zt. Dollarnoten, Aktien und etwa 1000 haben alle Kurſusteilnehmer das Examen be- 

Mark in Geld geraubt. a ſtanden. Der Preis für den Kurjus betrug 
Der Staatsanwalt beantragte bei der Verhand⸗ 250 Zloty. A 

lung am 23. Dezember v. Is., welche im Bezirks⸗ B 8 b 

gericht Bromberg ſtattfand, für beide Angeklagte Stromberg 


az. Gegen die Herabſetzung der Ge⸗ 
hälter. Am vergangenen Sonnabend fand hier 
eine Verſammlung der Poſtbeamten ſtatt, auf der 
die ſchwere wirtſchaftliche Lage und die beabſich⸗ 
tigte e der Beamtengehälter beſprochen 
wurde. Die Verſammlung proteſtierte in einer 
Reſolution gegen die Herabſetzung der Gehälter. 
Dem „Dzie Bydgoſki“, einem Sanierungs- 
blatt, zufolge haben die Abgeordneten des Re⸗ 
gierungsblods aus den weſtlichen Gebieten die 
Abſicht, dem Finanzminiſter den Plan einer 20- 


wegen Einbruchdiebſtahls je gar Jahre Zucht⸗ 
haus, wegen eines Raubes in Sierakowice je 
gehn Jahre Zuchthaus, wegen Teilnahme an dem 
aubmord in Sadke für Stolz lebenslängliches 
e für Ptak die . Die Ver⸗ 
andlung endete mit der Verurteilung des Ptak 


15 Jahren Zuchthaus. Gegen dieſes Urteil legten 


rufung ein. Den Vorſitz führte heute der Prä⸗ 


An alle Teilnehmer 
des Preisausschreibens! 


Die über Erwarten große Anzahl der Einsendungen hat es 
uns trotz angestrengter Arbeit unmöglich gemacht, innerhalb der 
hierfür in Aussicht genommenen 14 Tage die endgültige Ent- 
scheidung über die Verteilung der ausgesetzten Preise zu treffen. 
In dem Bestreben, jede einzelne Einsendung gründlich und gerecht 
zu prüfen, hat das Richterkollegium sich nicht dazu entschließen 
können, nach sonst vielfach üblichem Muster zwecks Zeitersparnis 
nach oberflächlicher Sichtung einen größeren Teil der Einsendungen 
als für die ersten Preise nicht in Frage kommend auszuscheiden, 
sondern hat den Beschluß gefaßt, lieber noch einige weitere 
Sitzungen abzuhalten, um sich seiner Aufgabe wirklich gewissen- 
haft zu entledigen. 

Diesen Umständen Rechnung tragend, haben wir uns ent- 
schlossen, den Zeitpunkt er Veröffentlichung der Preisverteilung 
hinauszuschieben, und zwar bis Sonnabend, den 9. Mai d. Js. 
Wir hoffen, mit diesem Entschluß die Zustimmung aller Teilnehmer 
zu finden, da eine gründliche und gewissenhafte Prüfung der Urteile 
im Sinne eines jeden Einsenders liegt. 


Aus Stadt und fand 


KEITEN j 


nach 


bieten. 
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Kaufen Sie Waschseife nur nach 
Gewicht und Sie werden sofort 
feststellen, daß die 
ausgetrocknete 


Reger-Seife 


die billigste Waschseife ist. 


rozentigen Gehaltszulage für die Beamten in 
ommerellen vorzulegen. — Am 22. d. Mts. fand 
hier eine Verſammlung der Eiſenbahner 
(Arbeiter und niedere Angeſtellte) ſtatt, die eine 
Reſolution faßten, in der gegen die beabſichtigte 
Herabſetzung der Löhne proteſtiert wird. Auker- 
dem verlangen die Eiſenbahner die Zurück⸗ 
iehung der Verordnung, die die Beförderung der 
Angeſtellten ſowie eine feſte Anſtellung der Ar⸗ 
beiter verbietet. — Ebenfalls am 22. d. Mts. 
fand die Verſammlung der Eiſenbahnbeamten 
ſtatt, die genau ſo gegen die Kürzung der Ge⸗ 
hälter proteftieren und überdies eine 30prozen: 
tige Zulage für die Beamten Pommerellens und 
des Bromberger Bezirks fordern. 

az. Bandit feſtgenommen. Vor einiger 
Zeit gelang es dem Banditen Marjan Urbanek, 
dem ihn begleitenden Poliziſten, der ihn von 
Konitz hierher gebracht hatte und ihn in das hie⸗ 
ſige Gefängnis einliefern ſollte, zu entkommen 
und ſich verborgen zu halten. In der Nacht vom 
22. zum 23. d. Mts, gelang es der Polizei, Wr- 
banet feſtzunehmen. 

az. Vom Bruder ſchwer verletzt. Fran⸗ 
ciſzek Koſznik aus Poſen beſuchte hier ſeinen Bru- 
der, den Bocianowo 4 wohnhaften Pawel K. 
Beide Brüder gerieten in Streit miteinander, in 
deſſen Verlauf Pawe: ſeinem Bruder mit einem 
Stück Eiſen einen Schlag auf den Kopf verjekte, 
ſo daß der Verletzte das Bewußtſein verlor. Die 
Nachbarn eilten dem Unglücklichen zu Hilfe; der 
herbeigerufene Arzt ſtellte eine ſchwere Ver⸗ 
letzung des linten Augennervs feft, die den Ber- 
lujt des Auges zur Folge haben dürfte. 

az, Vereitelter Raubüberfall. In 
der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. verſuchten un- 
bekannte Täter einen Ueberfall auf die Wohnung 
des Schmieds Seehafer in Lukowiec, Kr. Brom⸗ 
berg. Seehafer, der ein verdächtiges Geräuſch 
hörte, richtete ſich in ſeinem Bett auf. In dieſem 
Augenblick fielen vom Fenſter her drei Schüſſe, 
die jedoch zum Glück nicht trafen. Auf die Hilfe⸗ 
rufe Seehafers hin ergriffen die Banditen die 
Flucht. Wahrſcheinlich handelte es ſich um Leute, 


die genau mit den Oertlichkeiten vertraut 
waren. Die Polizei hat Nachforſchungen einge 
leitet. 

Kempen 


gr. Stadtverordnetenfißgung. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Pacht 
der Kühlräume im Schlachthaus auf 270 Zloty 
jährlich feſtgeſetzt. Weiter wurde berichtet, daß 
unter dem Poſten „Anvorhergeſehene Ausgaben! 
997 3]. für verabfolgten Koks an Arbeitsloſe und 
den Ankauf einer Kante des Kreiſes Kempen 
66 Zloty bewilligt wurden. Auf dem Konto für 
unvorhergeſehene Ausgaben find jetzt noch 735 2) 
zur Dispoſition. 


Wollſtein 


* Am Sonntag, dem 19. April, veranſtaltete 
der Männergeſangverein „Concors 
dia“ im Saale des Grand Cafés ein Konzert. 
Durch freundliche Mitwirkung des Celliſten 
Herrn G. Zeidler-Poſen und der Muſitkvereini⸗ 
gung der „Concordia“ war die Leitung in der 
angenehmen Lage, den außerordentlich zahlreich 
erſchienenen Muſik⸗ und Sangesfreunden ein 
ausgewähltes, abwechſlungsteiches Programm zu 
er Dirigent, Herr P. Zeidler, bewies 
durch das Dargebotene, daß auch unter ſchwieri⸗ 
en Verhältniſſen durch innige Hingabe und bei 
eiderſeitigem beſten Wollen der Erfolg nicht 
ausbleibt, was ihm durch ſtürmiſche Beifalls⸗ 

egeiſtert 
beſtätigt wurde. Desgleichen fanden die Yarbie- 
tungen des Herrn G. Zeidler freudige und dant- 
barſte Aufnahme. Seine Vorträge wurden durch 
die Muſikvereinigung in vollendeter Wie unter: 
ſtützt. Der Abend war ein voller Erfolg der 
Veranſtalter, der ihm neuen Mut zu weiteren 
Schaffen geben möge. 

——ꝛ « 


Aulobusuuglück bei Lodz 
„ Geſtern ereignete ſich auf der Chauſſee Unie- 
jow—Poddebice bei Lodz ein Autobusunglück. 
Ein Autobus, in dem 15 Perſonen fuhren, ſtieß 
wegen Defekts der Federung gegen das Brücken⸗ 


E s 


Hüften⸗ und doppelten Rippenbruch. Durch den 
Zuſammenſtoß kamen der Chauffeur Koczewfki 
und ſein Fahrtgenoſſe Boleslaus Barczak unter 
das umgeworfene Laſtauto zu liegen, das ſie 
furchtbar quetſchte. Paſſanten befreiten ſie aus 
ihrer gefährlichen Lage. Der Chauffeur Koczew⸗ 


Verlag 


„Posener Tageblattes“ 


geländer und ſtürzte von dort in die Warthe. Da 
die Warthe aber an dieſer Stelle nicht breit iſt, 
konnten ſämtliche Paſſagiere gerettet werden. Alle 
haben jedoch leichtere und ſchwerere Verletzungen 
e Man brachte ſie in das Kranken⸗ 
haus von Uniejów. 


und Redaktion des 


...und bis zum 10. Jahre 


dürfen Sie für die zarte, empfindliche 
Haut Ihres Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


verwenden. Nive v Kinderseife wird 

nach är:tlir'er Vorschrift herge- 

stellt; sie dringt schonend in die 

Hautporen ein und macht sie frei 

für eine gesunde und kräftig Haut- 
atmung. 


Preis: zt. 1.50 


Tages- und Nachtcreme zugleich ... 151 


NIVEA -CREME 


Denn ihr wichtigster Bestandteil, das hautpflegende Eucerit, läßt Nivea- 
Creme vollkommen in die Haut eindringen, ohne einen Glanz zu hinter- 
lassen. Am Tage schützt die Creme vor den ungünstigen Einflüssen 
der rauhen Witterung. Des Nachts wirkt Nivea-Creme auf die Haut- 
gewebe aufonuend und kräftigend. Dadurch gibt sie Ihnen jugendliches 
und frisches Aussel en. Ersetzen können ie Nivea-Creme nicht, auch 
nicht durch noch so teure Luxus-Cremes, denn es gibt keine andere 
Creme, die das hautpflegende Eucerit enthält und darau! beruht die 
wohltuende Wirkung der Nivea Creme. 


Dosen: 2 0.40 bis 2.50, Tuben: 2l. 1.35 und 2,25 
Pebeco Polskie Wyiwory Beiersdorfa Sp. Akc., Poznani-Zawady 


Poſener 
Tageblatt 


Wilhelm Schussen. 


Rohre im Wind. 


Sie streuen Klang, allerlei Klau 
Sie wiegen sich, sie biegen 4 5 

Sie atmen Sang, sie flüstern lang, 
Sie flüstern wohl auch über mich. 


— stehen still, sie schwanken fort, 

Sie ahnen manches, was ich weiß, 
U Jnd finden so wenig wie ich das Wort 
Und schw anken und wanken in ihrem Kreis. 


Fünf neue Großsender 


Fortſchreitende Konzentration des Rundfunks — 
Wellenlängen können beſſer eingeſtellt werden — 
Bedeutung für die Programmgeſtaltung. 


Die Zeit der kleinen Ortsſender ift endgülti 
vorüber. Auch ag em Gediele des Apis mag mach 
das Prinzip der Konzentration ſeine Fortſchritte. 
Techniſch iſt dieſe Konzentration ohne Frage von 
Vorteil. Die vielen kleinen Ortsſender eine 
jo ſtarke Belaſtung des Wellenbereichs, daß man 
es nur begrüßen kann, wenn endlich durch Gr 
ſender die meiſten diefer kleinen Ortsſender au 
Site werden und ihre Wellenlängen für andere 
wede frei werden. Der Deutſchlandſender wird 
noch im Laufe dieſes Jahres auf 75 KW verſtärkt. 
Man hat hie in letzter Zeit die hierfür notwen⸗ 
digen Großleiſtungsröhren erprobt, und diefe 
haben ſich 1 5 bewährt, daß man noch im Laue 
por April mit der Inbetriebnahme der vergrößer⸗ 
ten Station rechnen kann. Auch der Langenberger 

Sender wird zurzeit nerftärkt, ebenfalls auf eine 
75 kW-Leiltung. Hier g T man fogar ſehr groß⸗ 
89 ig vor. Man wird einfach einen neuen 75 KW. 
ender aufſtellen, weil man der . ift, daß 
die Verſtär ngsarbeiten an dem jetis endet 
monatelange S . und Außer — . — 
mit ſich bringen wũ Auch ein neues Sender⸗ 
ebäude wird bereits gebaut. Die neue Anlage 
oll im Herbſt dieſes ide. Ars in Betrieb genommen 
werden. Der Vergrößerung dieſer beiden Sender 
folgt der Bau dreier Großſender in Breslau, 
Send. und Frankfurt am Main. Der Breslauer 
Sender ift bereits in der Fabrikation begriffen, 
eln ſind N r das Gebäude ertig⸗ 
geſte 
von Breslau bei dem Dorfe 
werden. Als Welle find 
vorgeſehen. 

Auch in Leipzig find die Vorarbeiten für die 


Errichtung eines Großſenders nunme 
. K Ma. 115 lediglich 3 


des Platzes. Der neue Leipziger Groß⸗ 
kn erhält die bis eb m) Welle des Frankfurter 


nders: 770 3 
erhält dafür di 


8 are 
er 923 kHz 


Der nene Sen im Braut 
Leipziger Welle * 1157 K (259,3 m). Diejer 
Gender wird etne Leiltungsfäbigteit von 25 kW 
erhalten. Man nimmt an, daß es gelingt, alle 
drei 7 9 fpäteftens bis zum ahr 1932 
fertigzuſtellen. 


mögli 
in decken 5 noch 


Die auf * e Teile e ignte techniſche Kon⸗ 
ation ift en im Intereſſe b b 
e pian salba Einteilung ber zur Verfügung fte 
den Wellenlängen von Be N ie ermög ht 
weiter 7 RNadiohörern einen eren Empfangs⸗ 
bereich, jo daß auch die Be ver von kleineren 
Ap — Man gelegentlich einen Empfang über ihren 
sſender rn erzielen können. Auch vom 
een fihtspunft ift die Errichtun 
ge von Bedeutung, da auf dieſe ‚weile |tu 
4 * an ietungen weit über d 
n le Reiches hinaus 
werden Pr Berne 
Auf der anderen Seite bedeutet natürlich dieje 
Konzentration bei den Großſendern eine gewiſſe 
Verengerung der Programmbaſis, Das iſt ein⸗ 
mal in küaſtleriſcher an kultureller Hinſicht von 
Bedeutung, und zum anderen bedeutet es wieder⸗ 
um eine Fuer an der Arbeitsgele it der 
Künſrler, Mu und ſon en ae t am 
Mikrophon. Unter dieſem Matern alſo iſt u 
die durch die Bug ider ee Konzentra⸗ 
tion bis einem gewiſſen Grade bedauerlich, 
und man kann nur rd ein da 7 hierbei 
ein Ausgleich durch eine lichſt weitgehende 
Ss 3 Programme gejchaffen wird 
man nicht auch weiterhin zu der Praxis 
berge t, die Zahl der Programme noch dadurch 
u ie tänten, daß ganze Sendergruppen gemein» 
ſam ie Ueb ertragung eines Programms 
einzigen Senders durchführen. 


Georg Albrecht Kunze. 
A 


Alt⸗Danziger Muſik. Zu einem ene 
für die heimatlide E eſchichte bedeutſamen 
Abend hat zu Freitag, 1 N. April, der Weſt⸗ 
preukiiße Gef tsverein in Danzig 
eingeladen. Er veranie tet im Remter des Fran⸗ 
iskanerkloſters ein hben mit Alt⸗Danziger 

ut. Im Mittelpunkt der Ltr teht 
ein Vortrag von Dr. chning⸗Warnau, 

Danziger Muſik und 3 Mu iter“. Dr. 
Kaufning ijt der Ver Defoli einer ſoeben he. 
nenen sa Be? uſikgeſchichte („ 
ſchichte Tar tut und Muſikpflege in Dangi 
herausgegeben vom Weigel en Gej chte 
verein in jeiner e e „Quellen A Dar⸗ 
ſtellungen der Geſchichte eifpreußens"), Das 
umfangreiche Werk, das die 1 kri 05 zu⸗ 
ſammenfaſſende Darſtellung der eh e in 

Danzig bringt und darum von hohem ert 
iit, wird auch von uns noch eingehend be⸗ 
handelt werden. 


eines 


52 


- 


ie 
aen wo dieje Station ihte i die 
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Deutsche Volksbräuche in Liebling (Banat) ma Sehe Brenn er In 


Zusammengestellt don Pfarrer Karl Goss ner. Liebling (Banat, Rumänien) 
Am Sonntag vor der Hochzeit laden die „Hoch⸗ 

eitläder“ die Verwandten, 
arn der Braut und des Bräutigams zur 9 

ein. Dies geſchieht mit folgenden Worten: „ Is 

wir bringen, wollen wir eu 


ch ſag 
Hochzeitv ter und Hochzeitmütter, der Herr Hoch⸗ 
te und die 


| pa ? keusblelben 


hrer in Beg 


an wird die Tür geöffnet, d 


Eine Hochzeit in Liebling 


teunde und 


glei 


Braut I 
Se taut la 


7 75 Baus, ef ſſer ab ebe 


mitbringen. 


Am Tage der eit verſammeln die Ge⸗ 
ladenen im Haufe der Leal und Un Bräuti⸗ 
fine weld ieh terer die Braut durch die Braut- 


5 det Muſik ab 


olen läßt. 
Hauſe ber Braut angelommen, 


861 uns gegrüßt, du foie Braut 
Die einem Mann ins Aug haft ut, 
Si 2 uns heute her 4 s'ia 
ach auf, o Braut, e 1 die Tür. 
als man fah, 


wer geklopft, wird ſie wieder ge en. So bit⸗ 
ten de e de ter: Bere! 


Die Tür wird 
mit den Brautm 


taut, wir bitten dich 
Sa klopfen uns vergeblich nicht. 
Wir führen u zum Bräutigam, 
Der werden will dein Ehemann. 
öffnet, und die Brautführer 
n treten ein, worauf der 


zweite Brautführer ſpricht: 


Von Herzen wir be en f dich 
Die ie gar fo lang ließ b 
Bräutigam, der dich ſo est, 
Bir führen 


ich, o komme mit. 


etzt nimmt die Braut Abſchied von ihren El⸗ 


tern, indem ſie ſpricht: 


Die Muſtk 
Gaſſe“, 
Haus des Br utigams 
men, in der eine Brautführer zum 1 


15 gutlometer üdlich gam 


So lebt denn wo k Hr Eltern mein, 
90 10 und ſo t anders ſein. 
i o len ort — dieſem Haus, 
% ich jo lang! gin ein und aus. 
Lebt wohl, Ihr li fleben Eltern mein, 
Ich ſcheid von euch, denn ich 5 fein. 
pun „Nun leb wohl, du kleine 
ie Brautführer die Braut in das 
leiten. Dort angekom⸗ 


worau 


ſagen: Die 


n für den 
Nee in das 


opfen die 
et an der Tür, und einer non ihnen 
ſprich 


“Die 


Wir brin 2 dir, Herr Bräutigam, 
Die von Eltern Abſchied na m. 
Die holde Braut, dein Liebchen fein, 


Nimm auf ſie gern, ſie if nun dein. 
Zu den Eltern des Bräutigams aber ſpricht der 
andere Brautführet: 
N rt werten Leute jeht fie an, 
ie ſich erwählt der Bräutigam, 
Die holde Braut, die nett und rein, 
Sie ſoll des Hauſes Sonne ſein. 
Die Be des Bräutigams begrüßen die Braut 


wie fol 
Sei uns willkommen, ſchöne Braut, 
Die unſrem Sohn du hajt vertraut, 
Sei uns gewogen lieb und treu, 
Dann deine Freud’ wird immer neu. 
Zum Kirchgang fordert der Brautführer mit 
folgenden Worten auf: 
n Gottes Ram’ fo laßt uns ziehn 
am E e Pran . ottes hin, 
mit die Braut, der Bräutigam, 
Dort werden mögen Weib und Mann. 
Von der Kirche zurückgekehrt, wird der Braut⸗ 
tanz getanzt, dann folgt * Tanz. 


Die * der Braut zu eee 
ſchieht wie folgt: Die Braut ſitzt mitten im Tanz⸗ 
lokal. Eine ältere Frau tritt vor fie und ſprichk: 
Und nun komm het, du liebe Braut, 
Die einem Mann Pift ang 2 


Der Kranz dir jet t gebührt ni Ag 
Das Kopfluch iſt der Frauen 
Die Muſik jpielt, die ee: fingen 


„Kränzet ab, kränzet ab die Jungfrau Braut“. 
rau nimmt den Kranz vom Haupt der 
Braut, alte f De a, Run auf und ſpricht: 
ets in Ehr dies Tuch, 
eine Freud! i en ſuch. 
Laufe nicht im D mher, 
Denn das nimmt Se Tuch die Ehr’. 


alte Ordnung in dem Haus, 


a du geheſt ein und aus 
Sei bedacht auf alle Sachen, 
Trachte alles wohl zu machen. 


Und wenn das Tuch mal alt ſollt werden, 
So denke an den Tag der Ehren. 

An Pen: pe erlebt du Hajt 

Seit dem Tag, da Braut du warft. 


Jakob Nneip 


Zu seinem 50. Geburtstag (2%. April) 


Von Peter Hamecher. ; 


Bu Kneip entſtammt dem Hunsrück. 


vor ihm, die 12 7 50 piti 


2 
t ift ein_Bauer, der, wie viele Geſchle 
t und abends mit ſeiner 


chweren Polterſtimme“ — 1 Mären und |! 
gate en lt, vom ein © en von der 
hun entöni 1 en Stadt ber heiligen Lache 


1 Ri = e. 1 
r beg delle 


er auf ſeinem Boden, 
Br * Himmels wölbt, des 
immels, und als 

n in der Welt Gott verliert ſchließt er ihm 
ür: „Meide dies Dens Mit uns ſoll kein 
ſuchter eſſen.“ D Gott, der Unfaßbare, 


ch d 


„den die ri = ter vor uns faauta s (hanten | zi 


aus taujend T 
Sohne als die rationaliſtiſchen Gerne Ne 
Das Blu . ſtärker in 


die Tradition des Bodens wi 


ee richt 1 Sohn end Go ne 

81 Ber À enta 5 oia Macht! D 

= er ame Kraft in dem zu Kneip 
iſt der Tom engei 8. 7 — le a 
aber er fühlte als Ser in * — ette der 

. und die 1 5 den . 

n ijt zu feft; Vom Blute | 

i belimni g fein al em, Bern ch fein Die | Gehört 
en. Er i bla Sa u e 
Figur Fü a. 18 der g” per . 
morien a aterbe Au ag et 1 der Bolts: 
kräfte, Er bildet einen 
jeb zu phh *. — BR dem er 12 

chtern vom „ Das Ryland“. 5 


räumen“, i 


m: 
er, 8 


ernen 
um Si 


ndel 
en 7 1 a niat pE e ae 
ine We ylle eue 
HN ei een ber den Ea 2 
die im 7 7 . rühl san, und Gott | 


11 5 Dister der, 4 1 und 
ug e n 
nur die rdg = mande 


5 
á 


Dem rn n der a eit Kor pieje 
Welt eng er 


Welt, unverwa 
Weite und ihre 
ben, der formendes Fin 
Draußen, ins Drüben öffnet, 
naty u 
Antike. Man darf ni 
zismu⸗ mit ſeinen 


d: 


9 fe 19 = an 
Wege ins 


Perg Glaube ift 
wie der Götter ar ve der 
N ie athol 


is 
feinen Pai ye ae 


hen 


mythiſch 


und Feſten ins Untageleben ei eingebaut und ſtän⸗ 


dige Gegenwart ift. Hier aber i 
gang nie naiv und 
e 


hat 
die 
hat 


k den Kelch des nn. 
verlierbarer Beſitz. 


chauung, 

en mal 

feiner 

einem 7 —5 e die 1 7 Nothelfer geſe + 
er 


dieſer Glaube 
anz pa 2 de und |n 
hrt doch nicht der $ der Ans 


e und 
d iti e t mit 
ſchen 1 (hal: ehr: 


olksgenoſſen fo in jeiner delt 


Ei en, wie Gott i Kommunion über 
traße zu n getra e wurde, und 
als Reßdiener am Altar ſſer und d Wein 


1 Das iſt un⸗ 


der auch in den Jahren ber f 


Gottesferne lebendig bleibt. 


Aus dem mythiſch⸗patriar en ee Gottglauben 


des Bauern iſt denn rt ne ſchönſtes und 
tärfites yo etwachſen: me ae gen und 

under de ch et lebendige 
Gott“. Pier iſt Erde EAD immel eine Einheit, 
wirklich und märchenhaft. Kneip malt mit den 
ungebrochenen Farben des Bauern, und die Ge⸗ 


r |b ten der Heiligen find ganz leibhaft aus den 
n sung n des Bauern erwachſen, 5 — Huns⸗ 
er Landleute und doch vom Glanz des Him⸗ 
mes Vans ft weh glockenrein ertönt Marias 
en der goiter, und Le 
gehen 3 11 n ben ida und Tieren hin und her, 
Guten ftrajend und die Böſen ſegnend. Im 
gelb . 15 fA in e Wo er 
und m n Chri A — 
ee und doch unvergeſſen. Ueberirdiſch Hes 
und ne vertraut iſt Gott geſehen: 
Glanz von deinem Mantel lag auf allen Dächern 
s im Dorf“. Er iſt der Gott der Stürme und 
eud mi: Gott der Ernte, 2 „hoch und prächtig 
. Saat“ 
lein. „Ge iiet wie ein Bauers⸗ 
re mit ae w Kittel angetan — ſo ſtapft er 
Wei knorrige Haſelſtecken entlang die blühenden 
orn Lend und er ſpricht mit dem Teufel, 
dee i Zaun ſitzt und einen feiſten Kapaun 


p iit hier nicht der individuelle Dichter, 


le “i ” felber dichtet. Es ijt der Ahnengeiſt, der 
aus ichtet; die cen ri 12155 katholiſche 
Tradi des bäuerlf Iksteils, dem er ans» 


a ur aus rg alten überlieferten Blute 
nten diefe 5 fo ſchön werden, wie fie |p 
find und fo jafthaltig: 


de 
ae Himmel nn 115 


1 5 8 ann Maker 
auſe i se ern 
85 Wetter und Winde 


öre 
{i eg leiſen Geſang 
Von Ew we 
u Ewig 
nd es ie 
— — Feld und 
rahne 


Die 
Die Ber en, Tier 8 
Jahrmillionen an der Scholle ſchliefen.“ 


ie * 


Leo Blech 


wurde am 21. April ſechzig Jahre alt. Wie Schil⸗ 
lings aus der Dürener Gegend fammi o wurde 
g Den kleinen er ar 
. prüfte bereits erdinand er in 
die Muſiktheorie ſchien zunächſt grau, 
und der üngling war vier Ja re Rau p an N, 
bevor er für die Kunſt entſchied. Sn Aahe 
verdiente er Sporen des Theat 5 
2 brachte auch dort zwei eigene O 
Pr bis ihn der katzen e Bariton nagelt 8 
Prag an das Deutſche Landestheater Angelo 
n empfahl. s Erlebnis Bayreuths 


tte i on vorher mit Humperdinck zu⸗ 
9 des 1771 . und e 
wurde. Mit 35 Jahren ri 


m ihn Strauß und 


von Hüljen an die Berliner Hof- und Staatsoper, 


an der er mit einer Anterbrechung (er Beer 
Operndirektor des Berliner peutien Opern: 
hauſes) a 1 in ungeſchwächter ebendſ⸗ gkeit 


witkt. Blech 1923 eine Geſellſchaft von Deuts 
pa ee B zum erſtenmal wieder nach 
merita führte und die Unternehmer das Gait- 


Und dann ift er ſtil 


Köln war er Dirigent einmal bei den Sommer⸗ 
eſiſpielen vor dem Kriege und leitete die Meiſter⸗ 


nger — es foll die kürzeſte Aufführun geweſen 
fein, die je ier erlebt wurde. Er gilt als der 
yſchnellſte⸗ agnerdirigent, was Walter Jacob 


in ſeinem liebevollen. ſoe ben erſchienenen Brevier 


zu Ehren Leo Blechs (Prismen⸗ erlag) mit dem 
Recht des Theaters” gegen die . ition be⸗ 
K. Als blutvollet Theater⸗ 


ſchön önigen 11 mien glaubt 

rigent, in dem Geiſt und Muſiktemperament ſich 
aufs önſte 3 und den Theaterkörper 
zu höchſten Leiliuigen emportreiben, als bedeu⸗ 
ehe „ lg Künſtler iſt Leo Blech zu 

en aufgeſtiegen. Seine 

A Berbi-Aufführungen vor allem finden all. 
emeine Anerkennun Ebenſo hat das eigene 
pernſchaffen des Meifters, das unter dem Ein- 
fluß Humperdincks nicht der landläufigen Wagner⸗ 
Nachfolge verfiel und ſich mit Glück der komiſchen 
Oper und dem Luſtſpielmäßigen zuwandte, ſchõne 
Früchte gebracht. Seine Oper „Alpenkönig“ und 
Menſchenfeind“ (nach Batka), päter als el- 


topf umgearbeitet, und der Einakter Ve — 
(neben einer Operette „Die Strohwitwe“) la 

nur bedauern, daß Blech ſpãter ohne Erfolg — 
der Suche ah einem geeigneten Text blieb. Auch 


feine lyriſchen Gaben und feine Be —— 
Kinderlieder ſind in een e Mund 


1 


Von Anſelm Feuerbach. 


Der Teufel hole die 9 2e de A 

ein Schweizer Arzt in R 

0 re ich ihn 9 Bringe ich ion de 
at es 


ie Madonna a ar 
„Was mich betri 

2 er — —— Bild ME 

ich es von den Alten geſtohlen, mißglüct es, 


antwortete ich. 
war es nichts Beſſeres wert.“ 

Ein gutes Wort wirkt ſchöpferiſ⸗ 
weckt neue Ideen. Eine alberne Bem 
eine ganze Saat verwülten. 2 1 

Tadeln iſt leicht, deshalb verju 

viele darin. Mit Serkan? loben in ck 
beti tun es ſo wenige. 

Niemand urteilt ſchärfer als der A Ais ——— 
dete; er kennt weder Gründe noch Gegengründe 
und glaubt ſich immer im Recht. 

Das echte Kunſtwerk bedarf keiner Vermittlung. 
Es ſpricht oder ſchweigt. je nach der Natur des 
Beſchauers. 

as echte Kunſtwerk bildet uns, indem wir es 
enießen. Mangel an Erklärung befördert be⸗ 
anntlich den Kunſtgenuß ſehr. 

Bezahlte und unbezahlte Kritiker ſind häufig 
eg Dolmetf ihres eigenen Ichs. 
der Quni nend zu werden, müßten ſie den lan⸗ 
gen mibe gen Weg des Künſtlers gehen. 

Wollte ich des Falſchen und Verkehrten e 
Erwähnung tun, gelte ich 2 . —.— 
dornenvollen Laufe meines Lebens erfahren habe, 
p o könnte ich ein eigenes Buch darüber ſchreiben 

s dann dene niemand leſen würde. Die 
guten Worte vernünftigen Lobes und Tadels 
würden zer a ee wie Tropfen im. 
Meere. Doch habe ich auch ſolche gefunden und 
aufbewahrt. 

Das Beſte, was über mich geſchrieben wurde, 
tammt 8 der Feder des Berliner Kritikers und 
autet ſo: „Wenn man vor einem Feuerbachſchen 
l Kehl” fo weiß man nicht. was man agen 


* kürzeſte Antwort iſt die beſte. Dan. Ihweig! 


und er 
kann 


Nleine Mitteilungen 


Vor 100 Jahren, am 14. April 1831 zu 
Bege eſack der Afrikareifende Gerhard Rohlfs: am 
24. April 1831 zu Sulza im Weimariſchen t Dra- 
matiker Albert Lindner geboren. ; 

Vor 125 Fal am 11, April 1806, wurde zu. 
Laiba agin Kom der Aerteichſſche Dichter Anafta- 
ñus Grün (Alexander Graf von Auersperg) ge 
boren. 


Bor 50 zen ſtarb am 15. Mai 1881 zu Wei- 
22 55 — va 


mar der Dichter und en Franz von 


gelſtedt. 

200 Jahre ſind am 24 April ſeit dem Tode von 
Daniel Defoe, des Verfaſſers des Robinjon Cru- 
oe, 250 Jahre am 16. Mai ſeit dem Tode des 
0 Dramatikers Calderon dela Barka ver⸗ 


Seinen 85. Geburtstag feierte in Graz der Dich⸗ 


ter Wilhelm Fiſcher. 
n Berlin wurde die Caſſi ⸗Geſellſ 
zündet, die fih die techni der ete 


uktion wertvoller Handſchriften zum Ziel 98 
hat. (Vorſitzender: ae de 2455 

. fe d 1931, heraus: 
egeben vom Reichsvethand für deutſche gi end: 
Verbergen Verl.⸗Abt Hilchenbach in 19. 


Das Reichs⸗Herbergsver 
erſchienen (Preis 1 Rm.) und ſeine Benutzun in 


Kr Wanderzeit zu empfehlen. Im gleichen Ber- 
lage hat ulrat Heinrich Haſſinger⸗Darmſtadt 
eine orientierende Schrift unter dem Titel „Von 


Weg und Weſen, von Wollen und Wirken der 
Jugendherbergen und des Jugendwanderns“ 
Preis 60 Pf.) herausgegeben. 
Ein Erſtlingswerk erzielt einen der größten 
33, n ſpricht von einem erfolgreichen 
wenn es Ai Auflage von 25—30 000 
Exemplaren erreicht. Auf 50 000 kommt nur ein 
Bruchteil der eee und die Bücher, die es 
auf 100 000 und mehr brachten. ſind zu zählen. 
Meiſt werden ſolche Auflagen au fas nach Jah⸗ 
10 erreicht. Nun ys eine junge Elja Lothringe⸗ 
rin, Adrienne Thomas cle erſten Mal in 
ihrem Leben ein Bum gid trieben, dieſes Buch 
ie Katrin wird Soldat“ liegt bereits 
Unf Monate nach dem Erſcheinen im 100. Tau⸗ 
ſend vox. Ein ſolcher Erfolg eines Erſtlings⸗ 
Selige l. Tie, abgeſehen von waer ohne 
eiſpiel 2 8 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 25. April 1931 


Polens Kampf gegen die Wareneinfuhr 


aus Danzig 


Aufhebtng bezw. Milderung der polnischen Kontrollmassnahmen ? 


Aus Danzig wird uns geschrieben: 

Die Danzig-polnisches Verhandlungen über die Auf- 
hebung der rigorosen Kontrollmassnahmen in Polen, 
die gegenüber den aus dem Danziger Gebiet einge- 
führten Waren angewendet werden und in der Praxis 
einem völligen Boykott gleichkommen, sind bekannt- 
lich nach kurzer Dauer vor Ostern unterbrochen wor- 
den, um, wie es offiziell heisst, „in Kürze wieder anf- 
genommen zu werden“. 

Das bisherige Ergebnis der Verhandlungen, auf Grund 
dessen diese fortgeführt werden sollen, kann, wie wir 
erfahren, nicht gerade als befriedigend angesehen 
werden. Die Verhandlungen sind polnischerseits gleich 
von vornherein mit der unverkennbaren Tendenz ge- 
führt worden, die Frage der Aufhebung 
oder Milderung der Kontrollmass- 
nahmen, die die gesamte Danziger Wirtschaft auf 
das stärkste schädigen, mit der Frage der Danziger 
Eigenbedariskontingente zu verknüpfen; nur auf dem 
Wege einer durchgreifenden Einschränkung dieser 
Kontingente wollte man sich polnischerseits auf einen 
Verzicht auf die Einfuhrkontrolle aus Danzig nach 
Polen festlegen, wobei diese Haltung damit begründet 
zu werden versucht wurde, dass Danzig infolge dieser 
Eigenbedariskontingente ein Einfallstor für deutsche 
Waren nach Polen bilde. Demgegenüber wird man 
feststellen dürfen, dass die Ausnutzung dieser Kon- 
tingente ohnehin in der letzten Zeit infolge der Dan- 
ziger Wirtschaftskrise stark zurückgegangen sind, ein 
Zeichen dafür, dass es sich hierbei tatsächlich um 
in Danzig selbst verbrauchte Waren handelt. Im 
übrigen wird man an unterrichteter polnischer Stelle 
auch nicht annehmen können, dass es sich bei diesen 
Kontingenten um missbräuchlichen Weiterexport nach 
Polen in nennenswertem Umfange gehandelt haben 
kam. Vielmehr dürfte der Zweck der plötzlichen. 
auch von kaufmännischer polnischer Seite für falsch 
‚und unwirtschaftlich gehaltenen Kontrollmassnahmen 
sowie der Tendenz, die Danziger Eigenbedarfskontin- 
gente zu drücken, nicht der sein. die polnische Wirt- 
schaft vor dem höchstens 1 Prozent der Kontingente 
betragenden Eindringen deutscher Waren zu schützen; 
der Zweck ist vielmehr ein anderer und, um es gleich 
zu sagen, ein doppelter: zunächst soll, durch Ein- 
schränkung der Danziger Eigenbedarfskontingente, der 
Konsum von polnischen Waren aller Art im Gebiet 
der Freien Stadt gehoben werden, und ferner sollen 
durch die praktische Aufhebung der im Danzig-polni- 
schen Oktober-Abkommen enthaltenen Bestimmungen 
über diese Kontingente für die bevorstehende Revision 
dieses Abkommens im Herbst d. Js, neue Voraus- 
setzungen werden. Hat Danzig dank diesen Kontin- 
genten — die vor allem im Hinblick auf den beson- 
deren Danziger Lebensstandard erforderlich sind — 


Der Budgetabschluss 1930/31 


D.P.W. Der polnische Haushaltsvoranschlag für das 
Jahr 1930/31 sah in den Einnahmen 3 033 Mill, zi und 
in den Ausgaben 2941 Mill. zt vor. Nach den heute 
vorliegenden Rechnungsabschlüssen für das genannte 
Lahr ist eine tatsächliche Einnahme von 2748 
Mill. zl erzielt worden, während die tatsäch- 
lichen Ausgaben 2801 Mill. z! betrugen, demnach 
sind die Einnahmen um 290 Mil. 21 hinter dem Vor- 
anschlag zurückgeblieben, doch konnten auch die Aus- 
gaben nicht unwesentlich, und zwar um 140 Mul. 21 
gesenkt werden. 

Das polnische Arbeitsministerium hat sein Budget 
allerdings mit Rücksicht auf die wachsende Zahl der 
Arbeitslosen um 53,9 Mill. Zloty überschritten. Das 
vorhandene Defizit in Höhe von 53 Mill. Zloty soll in 
den ersten Monaten des laufenden Budgetjahres ge- 
deckt werden. Aus diesem Grunde ist vom polnischen 
Ministerrat beschlossen worden, die Beamten- und 
Angestelltengehälter mit Wirkung vom 1. Mai ab um 
15 Prozent zu ermässigen. Dies wird eine monat- 
liche Ersparnis von 11,8 Mill. Zloty zur Folge haben. 
Von seiten der Beamtenschaft dürfte zwar gegen die 
Ermässigung der Gehälter, welche in Polen schon 
äusserst niedrig sind (z. B. hat ein unverheirateter 
—— 3 Gebalt von ca. 275 RM.). 

erspruch er werden, doch wird dies kaum 
eine praktische Wirkung haben. 


Polnische Automobilbaupiäne 


Die polnischen Staatlichen Ingenieurwerke, die im 
vorigen Jahre zwecks Herstellung von Lastkraftwagen 
und Autobussen einen Lizenzvertrag mit der schweize- 
rischen Firma Saurer abgeschlossen und eine schweize- 


nische Direkto; 
Paris md T lt sich 
zunächst um eine mit ausländischer technischer und 
finanzieller Hilfe aufzunehmende Produktion von Per- 
sonenkraftwagen durch die Staatlichen Ingenieurwerke 


selbst, doch scheint auch der Plan erwogen zu wer- 
den, eine private bzw. gemischte Gesellschaft unter 
— ausländischer Kapitalbeteilieung ins Leben zu 
Firmennachrichten 
Gerichtsaufsichten 


Termine finden in den Amtsgerichten statt. 
Dirschau. Fa. Bracia Schierling, ul. Kaszubska 2. 
Zahlungsaufschub auf 3 Monate, bis 1. 7. 1931, er- 


teilt. _Vermögensverwalter Feliks Kreft, mi. 
lera 20. 


Löslau. Anna Krakówka. Antrag auf Zahlungsauf- 


schub. Prüfungstermin 7. 5 1931, 9 Uhr. 

Sc „Sremska Tkalnia“, Inh. M. Lukaszew- 
ski. Zahlungsaufschub auf Antrag des Schuldners 
aufgehoben. $ : 

Schwetz. Wladyslaw Nowak, Herrenartikel- und 
Kurzwarengeschäft. Zahlunzsautschub bis 5. 7. 1931 
erteilt. _Vermögensverwalter Boleslaw Fabifiski. 

Solday. Zahlungsaufschub Fa. „Mtyn Motorowy Szy- 
mon Czech z Synami“. Eröffnung des Vergleichs- 
verfahrens. 

Thorn. Emil Zawislewski, ul. Chełmińska 28, 


Antrag auf Zahlungsaufschub. P) in 2. 5. 
1931, 11 Uhr, Ara Fi E re 


Generalversammlungen 


27. 4. Sp. Akc. „Blawat Polski“ in Posen 
Ordentliche G.-V. 4 Uhr in den Räumen der Firma. 

28. 4. Fabryka Wapna i Cementu Piechcin, Sp. Akc. 
in Piechcin bei Pakosch, Ordentliche G.-V. 7 Uhr 
nachm. im „Hotel Bazar“ in Posen, ul. Aleje Mar- 
cinkowskiego 10. 

% 4. „Browary Grodziskie“, Sp. Akc., in 
Grätz, ul. Kolejowa 5. Ordentliche G.-V. 5 Uhr im 
Lokal der Brauerei. 

1, 8. „Bazar Poznafiski“ S. Ake, ul. Aleje 

Ordentliche G.-V. um 


Marcinkowskiego in Posen. 
17 Uhr im Bazar. 

21. 5. Zagórska Fabryka Krzeset i Tartaki, Sp. Ake. 
in Zagórze bei Neustadt. Ordentliche G.-V. 17 Uhr 
in der Kanzlei des Notars Jan Neumann in Neustadt. 


k. 


zu ziehen: Die Auslandsfirmen, 


sc 
kraft 


gewissermassen eine selbständige Wirtschaftspolitik 
treiben können, so soll diese Möglichkeit durch Ein- 
schränkung der Kontingente auf ein Minimum der 
Freien Stadt nunmehr genommen und dieser Zustand 
sodann bei der Revision des Oktober-Abkommens end- 
gültig besiegelt werden. Auf diese polnische Ein- 
stellung diesen Fragen gegenüber weisen übrigens mit 
aller Deutlichkeit wiederholte, von uns wieder- 


gegebene polnische Pressestimmen hin, denen diese 


Reste einer Selbständigkeit der Danziger Wirtschaft 
ein Dorn im Auge sind. 


Für Danzig aber sieht die Frage der Eigenbedaris- 
kontingente doch wesentlich wichtiger aus. Wenn sie 
gegenwärtig, infolge der geringen Konsumfähigkeit der 
Danziger Wirtschaft auch eine geringere Rolle spielt, 
so ist doch daran nicht zu zweifeln, dass unter nor- 
malen Verhältnissen der Bedarf an Waren, an die 
der Danziger Markt nun einmal gewöhnt ist, wieder 
in stärkerem Masse hervortreten wird, so dass es für 
die Danziger Seite bei den Verhandlungen mit Polen 


$ 
unmöglich erscheint, 
end zu erklären, geschweige denn, 
polnischen Forderungen noch wesentlich unter deren 
Höhe herunterzugehen. Insbesondere erscheint dies 
dort ganz ausgeschlossen, wo es sich um die Einfuhr 
von Rohstoffen: und Halbiabrikaten handelt, da hier- 
von die ohnehin mit den grössten Schwierigkeiten 
kämpfende Danziger Industrie betroffen werden 
würde; die Ersetzung der aus eingeführten Rohstoffen 
und Halbfabrikaten in Danzig hergestellten Waren 
durch polnische Fertigfabrikate würde aber auch die 
Arbeitslosigkeit in Danzig weiter verstärken, was auf 
keinen Fall zugelassen werden kann. 

So wird man der Fortsetzung der Verhandlungen 
und ihrem Endergebnis in Danziger Wirtschaftskreisen 
mit starkem Interesse entgegensehen und hoffen, dass 
sie keine weitere Verschlechterung von Danzigs Lage, 
sondern, wie dies bei Aufnahme der Verhandlungen 
doch Absicht gewesen ist, eine Erleichterung hinsicht- 
lich des Exports Danziger Waren nach Polen bringen 
werden. Man wird schliesslich auch auf polnischer 
Seite verstehen müssen, dass eine fortwährende 
Schädigung und Benachteiligung Danzigs unmöglich 
als ein normaler Zustand angesehen werden kans und 
dass eine weitere Verhinderung der doch gerade von 
polnischer Seite als erforderlich bezeichneten Ver- 
ständigung geeignet ist, dass Danzig-polnische Problem 
auf eine gänzlich neue Ebene zu verschieben. 


Vor Eröffnung der Posener Messe 


Entgegen den vielfach von Pessimisten und Skep- 
tikern ausgesprochenen Erwartungen scheint sich die 
Posener Messe auch in diesem Jahr — trotz der 
zweifellos vorhandenen, durch die Allgemeinkonjunktur 
bedingten widrigen Umstände — recht gut anzu- 
lassen. Die Tatsache, dass sie bei ihrer diesjährigen 
Eröffnung den 10. Jahrestag ihrer Begrün- 
dung feiern kann, gibt Anlass zu verschiedenen 
Sonderveranstaltungen, die auch eine gewisse Zug- 
kraft auf Aussteller und Besucher ausüben dürften. 
Es ist schon im Rahmen einer vorhergegangenen Be- 
sprechung von uns darauf hingewiesen worden, dass 
nach allen für die Beurteilung zur Verfügung stehen- 
den Faktoren die Posener Messe in den verflossenen 
10 Jahren ihres Bestehens die Prüfung ihrer Existenz- 
fähigkeit abgelegt hat. Wenn sie auch diesmal hinter 
denen, was in den vergangenen Jahren geleistet und 
gezeigt wurde, nicht zurückbleibt, so ist das als 
weiterer Beweis dafür anzusehen, dass diese aus 
kleinen gen hervorgegangene Schöpfung in der 
Tat eine lebenswichtige Bedeutung für die Wirtschaft 
Westpolens besitzt. Dass das Bestreben, sie zu einer 
„Internationalen Messe“ auszugestalten, bisher keinen 


rechten Erfolg gehabt bat, ändert an diesem Urteil 


nichts; im Gegenteil. es erscheint richtig und ver- 
nünftig, die durch die Verhältnisse gegebenen Grenzen 
zu erkennen, ihnen Becknung, su tragen und nicht in 
gewiss bester Absicht, den Versuch zu machen, die 
Posener Messe als gleichwertig neben wirklich erst- 
rangige Veranstaltungen dieser Art hinzustellen. 
Dass auch das Ausland ein gewisses Inter- 
esse an der Beschickung der Posener Messe hat, ist 
verständlich und gibt hinreichenden Anlass dafür, auch 
die Zukunftsaussichten günstig zu beurteilen. 
Allerdings ist iherbei ein Umstand ‚mit in Rechnung 
die die Veranstaltung 
besuchen, haben fast durchweg nur als Verkäufe r 
Interesse an den hiesigen Wirtschaftsverhältnissen. 
Liese Tatsache ist ausschlaggebend für die Bedentung 
der Posener Veranstaltung als „Internationale Messe“; 
als Exportmesse ist ihre Bedeutung ausserordentlich 
gering, nur als Ausgangs- und Anknüpfungspunkt tür 


Importbeziehungen wird es ihr möglicher- 
weise gelingen, anch im Ausland einen gewissen Ruf 
zu erlangen. è 


Da jedoch die Wareneinfuhr nach Polen von Voraus- 
setzungen abhängig ist, die gegenwärtig grösstenteils 
nicht vorhanden sind, kann es nicht ver- 
wundern, dass in diesem Jahre der Prozentsatz der 
Inlandsaussteller weit erheblicher ist als in den Vor- 


jahreu. lu erster Linie ausschlaggebend ist hierbei 
sclbstverständlich die infolge der misslichen Wirt- 


haftslage ausserordentlich zurückgegangene Kauf- 
des Inlandes; dass mit diesem Rückgang Hand 
in Hand die Absatzmöglichkeiten eine Verminderung 
erfahren haben, ist die Ursache, die vielen Auslands- 
firmen die Beschickung der Posener Messe als nicht 
98 N lässt. Hinzu kommt 
noch nicht m ierte" Ver- 

r. . ar rg Wenn 105 1 für Polen 
er schaftliche Ergänzungsfaktor ist, so gilt das 
für die Westgebiete Pol — 5 


Seim war eigentlich eine stärkere Be- 
schickung der Posener Messe durch reichsdeutsche 
Firmen zu erwarten. indes ergeben die Anmeldungen 
ein entgegengesetzes Bild: Denn die Zahl der reichs- 
deutschen Aussteller ist hinter den Vorjahren und 
verhältnismässig auch hinter der Zahl der anderen 
Ausandsfirmen bedeutend zurückgeblieben. 
Auch Danziger Aussteller haben sich in geringerer 
Zahl eingefunden; Ursache hierfür dürite vor allem 


Keine Besserung am Weltzuckermarkt 


Zu den Pariser Vereinbarungen‘ ist noch nachzu- 
tragen, dass es für die in Aussicht genommenen Frei- 
gaben nicht nur der Erreichung des Preises von 2c fob 

uba gleichwertig zu erachten sein soll, wenn Java 
insgesamt 400 000 t Weisszucker zu einem Durch- 
schnittspreis von mindestens 12 fl 


ehen sollen. die für das 
4 bzw. 2% c vorgesehen 
der durch das Pariser Kompro- 
rhältnisse darf wohl nicht über- 


im Höchstfaft nur 450 000 t 


sind. Bei ener V. 
G 


sehen werden, 
dass es sich bei der 


betragenden Extrafreigabe doch um eine den 
Gesamtverhältnissen gegenüber nur bescheidene 


Der auf aflen Seiten zutage getretene Wunsch, die 
Durchführung des Internationalen Fünfjahresplans, wie 
es geschehen ist, zu sichern, war an sich wohl eigent- 
lich geeignet, die Preise anzuregen, hat dies in Wirk- 
lichkeit aber noch nicht getan. Vielmehr sieht man 
bei der noch wenig befriedigenden Entwicklung des 
Weltverbrauchs zu einem Vorgreifen in den Anschaf- 
fungen erst teilweise Veranlassımg. Man möchte sich 
durch eine möglicherweise schneller eintretende Er- 
holung aber auch nicht überraschen lassen und ver- 
folgt den Markt so sehr aufmerksam, was den Einfluss 
günstigerer Nachrichten verschärfen mag. 


Einstweilen schloss der New Yorker Markt wohl 
auch mit unter dem Einfluss von Mai-Glattstellungen 
etwa 6% P. niedriger als vor acht Tagen. Gegen Ende 
der Vorwoche hiess es, dass sich in New York ein 


die schlechte Behandlung von Danziger 
Firmen beim Warenverkehr mit Polen durch die 
hiesigen Behörden (Einfuhrkontingente!) sein. 

Das Inland nimmt dafür ein um so lebhafteres Inter- 
esse an der Posener Messe. Festzustellen ist in 
diesem Jahre vor allem eine stärkere Beteiligung aus 
den östlichen Wojewodschaften Polens. 

Vor allem Kleinpolen entsendet eine ganz erhebliche 
Anzahl von Ausstellern, und es ist zu erwarten, dass 
die Zahl der Besucher einen entsprechenden Zugang 
aufweiät. Die Hauptindustriebezirke, Oberschlesien, 
Lodz und Bielitz, sind ebenfalls mit einer erheblichen 
Anzahl von Ausstellern vertreten; dass sich dar- 
unter die führenden Unternehmen sowohl der Textil- 
wie der Schwerindustrie befinden, kennzeichnet die 
Bedeutung, die man in diesen Kreisen der Posener 
Messe zumisst. Eine Anzahl von Kartellen und Syn- 
dikaten stellt ihre Erzeugnisse geschlossen aus. Auch 

ommunalverbände sowie die Staatsbanken, das Post- 
und Telegraphenministerium, die P. K. O. usw. haben 
sich zur Beteiligung angemeldet. ? 

„Begrüssenswert sind einige Neuerungen. die 
die Messeleitung in dem Bestreben, Ausstellern und 
Besuchern weitgehendst entgegenzukommen, einge- 
führt hat. Hervorhebung verdienen vor 
allem die Ermässigung der -Standgebühren, die Ver- 
mietung einzelner Stände für eine Reihe won Jahren 
im voraus, sowie die ebenfalls vorgesehene Preis- 
ermässigung für Einlasskarten. 


Nach allem, was bisher zu sehen und 
war, wird die Posener Messe auch im 
den Ausstellern und Besuchern keine Enttäuschung 
bereiten. Um jedoch diesem Bild auch eine Dosis 
Kritik. beizufügen, müssen wir betonen, dass uns die 
Werbetätigkeit des Messeamtes nicht ganz auf 
der Höhe erscheint. Das gilt sowohl für den Um- 
fang wie auch für die Art und Weise der ausgeübten 
Propaganda. Wir haben festgestellt, dass man in 
weitesten Kreisen Deutschlands, auch in solchen, bei 
denen man an sich ein Interesse voraussetzen müsste, 
überhaupt keine Ahnung von der Existenz der Posener 
Messe vorhanden ist. Gerade die Auslandspropaganda 
müsste in weit stärkerem Masse als bisher be- 
trieben werden; wir sind überzeugt davon, dass 
gerade aus Deutschland eine grössere Auzabl von 
Firmen als bisher sich zur Teilnahme melden würden, 
wenn sie nur etwas davon wüssten, dass man in 
Posen eine Messe veranstaltet. Hinsichtlich der Art 
und Weise der Werbetätigkeit möchten wir zum Ver- 
gleich anf die Propaganda des Leipziger Messeamtes 
hinweisen, die in einer wirklichen Förderung der 
Handelsinteresse ihrer „Kunden“ besteht. Das ganze 
Jahr über beschäftigt man sich dort mit der Ver- 
mittlung von Handelsbeziehmgen, mit der Auskunft 
über empfehlenswerte Bezugsquellen und gibt zu 
diesem Zweck sogar eine Art eigene Zeitung heraus. 
Es ist uns bekannt, dass auch das Posener Mosseamt 
in seinem natürlich verhältnismässig kleinen Rahmen 
sich mit derartigen Bestrebungen versucht hat; doch 
scheint es uns andererseits, als ob man immer noch 
in zu starkem Masse die „vaterländische“ — natio- 
nale — Bedeutung der Messe betont. Dies ist nicht 
richtig. Bei Veranstaltungen, wei etwa der Lan de 
ausstellung, kann man die patrio- 
tischer Gesichtspunkte rechtfertigen, eine Messe aber 
ist eine rein kaufmännische Angelegen- 
heit, bei dr Zweck und Erfolgsaussich- 
ten den Schwerpunkt der Propaganda bilden müssen. 
Will man den Kaufmann zur Beteiligung an der Messe 
anregen, so muss man ihm vor allem den 
Neison 2. Augen halten. den er davon hat. Diesen 

esichtspunkt sollte die Messeleitung in stärker 
Masse berücksichtigen als bisher. 55 


Kubas gehandelt zu haben. die an eine Londoner 
Firma gingen, die ihrerseits davon an belgische und 
französische Raffinerien weiterverkauft, aber auch im 
Zeitmarkt Abgaben dagegen vorgenommen haben soll. 
Schliesslich verlautete noch von einem Abschluss 
neuer Philippiner Zucker, Dezember- und Januarver- 
schiffung, zu einer Parität von 1.57 c, was alles zu- 
sammen die Preise drückte. Der Londoner Rohzucker- 
terminmarkt büsste daraufhin über eine, anfängliche 
Erholung von 1% d hinaus noch etwa 1% d neu ein, 
ebenso Hamburg über einen anfänglichen Preisauf- 
schlag von etwa 10 Rpf. hinaus weitere 5 Rpf, 

Der Javatrust verkaufte zu seinen alten Preisen in 
kleinen Posten wieder nur etwa 3500 t Zucker. 15 bis 
20 000 t russischen Zucker. den Holland kaufte, um, 
wie es heisst, zum Teil zu Andienungen im Termin- 
‚markt Verwendung zu finden, soll sich ungeeigneter 
Säcke wegen für diesen Zweck nicht eignen. Die 
kubanischen Vorräte sind einschliesslich der nach den 
Fabriken unterwegs befindlichen Mengen, nach Willet 
& Gray, am 6. April auf 3 758 000 t gestiegen; damit 
würde die bisher #berhaupt erreichte Höchstgrenze 
bereits etwas überschritten. 


Steigerung der Weltweizen- 
erzeugungumrund sechs Prozent 


„ Nach den abschliessenden Berechnungen und Zu- 
sammenstellungen des Internationalen Landwirtschafts- 
instituts in Rom ist die für 42 Länder der Welt be- 
rechnete Weltweizenerzeugung von 868 Mill. dz im 
Jahre 1929 auf 920 Mill. dz im Jahre 1930 gestiegen. 
Dies entspricht einer Produktionssteigerung von etwa 


neuer Pool gebildet hätte, der für Wallstreet-Inter- | gung in: 


essenten auf die Durchführung des Chadbourne-Planes 
hin Käufe vornehmen wolle und bisher schon 50 000 t 
gekauft haben sollte. Ob es zutrifit, bleibt noch ab- 
zuwarten; jedenfalls war der Einfluss solcher Käufe 
noch nicht zu spüren. Früh in der Vorwoche scheinen 
mindestens fünf Kubaladungen nach England verkauft 
zu sein, und zwar zu Preisen, die noch etwas über die 
New Yorker Parität hinausgingen. Später soll auch 
Abladungsware überhaupt billiger abgegeben worden 
sein, und zwar bis zu 1.27%2 c für Mai und 1.29 c für 


— 


6 Prozent. Im einzelnen betrug die Weizenerzeu- 
1929 1930 
k in Millionen dz 
Europa (27 Länder) 389 369 
Nordamerika (3 Länder) 306 342 
Asien (5 Länder) 103 121 
Airika (6 Länder) 36 30 


Australien 34 58 
Eine Steigerung der Weltweizenerzeugung ist für 
Nordamerika, Asien und Australien festzustellen. Die 
Europäische Erzeugung weist sogar einen recht erheb- 


Juni. Unter anderm scheint es sich dabei um 30 000 r lichen Rückgang auf, 


auch nur den gegenwärtigen 
Stand der Kontingente etwa für die Zukunft als bin- 
d im Sinne der 


Gute Aussichten der polnischen 
Geflügelausfuhr nach England 


Eine polnische Firma, die sich mit der Mästung, 
Schlachtung und Einlagerung von Geflügel befasst, hat 
mit Beginn d. J. die Ausfuhr geschlachteter Truthähne 
und Gänse nach England aufgenommen. Die Kalku- 
lation dieses Geschäfts stellt sich bei Truthähnen fol- 
gendermassen dar: 

Das durchschnittliche Schlachtgewicht beträgt 4.5 
kg, der in London erzielte Durchschnittspreis 23.22 zł 
ie Stück, der Kaufpreis im Inlande 8.55 zł; für die 
Herrichtung der Ware werden 35 gr verausgabt, für 
die Verpackung 17 gr, den Transport nach Gdynia 
57 gr, den Seetransport, die Kommissionsgebühr und 
dergi. 2.78 zl, insgesamt mithin 12.42 zł. An einem 
Stück werden also 10.80 21 verdient. 

Bei weitem nicht so vorteilhaft. gestaltet sich die 
Kalkulation für geschlachtete Gänse, indem an einem 
Stück im Durchschnittsgewicht von 4.5 kg ein Reim- 
gewinn von 3.37 zł erzielt wird, 

Die englischen Abnehmer äussern sich über die 
polnische Ware sehr anerkennend und versichern, 
dass auch grössere Partien geschlachteter Hühner amr 
englischen Markt Absatz finden würden. 


Bevorstehende Aenderung 


des Forstgesetzes? 


D.P.W, Der Vorstand des Verbandes polnischer 
Waldbesitzer hat sich wegen einer Aenderung des 
bestehenden Forstgesetzes an die polnische Regierung 
gewandt; es handelt sich hierbei ausschliesslich um 
den privaten Waldbesitz. U. a. wird gefordert. dass 
die Anstellung eines geschulten Fachmannes im pri- 
vaten Waldbesitz obligatorisch gemacht werden soll, 
ferner, 8 die Parzellierung privater Waldungen von 
der besonderen Genehmigung einer staatlichen Auf- 
sichtsbehörde abhängig gemacht werden muss usw. 
Dadurch will man anscheinend der Raubwirtschaft 
ein Ende bereiten, welche dadurch begünstigt wurde, 
dass eine Parzellierung und private Holzfallungen bis- 
her ohne weiteres stattfinden konnten. Es verlantet, 
dass bei der polnischen Regierung die Neigung besteht. 
den Förderungen des genannten Verbandes weitgehend 
Rechnung zu tragen. 


Zunahme des polnischen 
Butter- und Eierexports 
nach der Schweiz 


Der polnische Export von Butter und Eieren nach 
der Schweiz ist in letzter Zeit in ständiger Zunahme 
begriffen. Im März d. J. stand Polen unter den Butter 
importierenden Ländern an 3. Stelle. Die polnische 
Butterausfuhr nach der Schweiz betrug im März 
1152 4 im Werte von 351 446 Franken und im ersten 
Quartal d. J. 841358 Franken. An Eiern importierte 
die Schweiz aus Polen im März für 128350 und ir 
ersten Vierteljahr 1931 für 346 350 Franken. 


Gründung einer Exportbank 
für den Handel mit Polen 
in Riga? 


D. P. W. Aus Riga wird gemeldet, dass die Gründung 
einer Exportbank für den Handel mit Polen kurz be- 
vorsteht; diese Exportbank soll auch von der staat- 
lichen Wirtschaftsbank Polens unterstützt werden. 
Das Aktienkapital soll sich jedoch in Händen einer 
kleineren englischen Gruppe befinden. 


Polens Viehbestand 


Das Statistische Hauptamt in Warschau veröffent- 
licht die Ergebnisse der am 30. Juni 1930 vorgenom- 
menen Viehzählung, die sich wie folgt darstellen (in 
Klammern die Zählungsergebnisse vom 30. Juni 1929): 
Schweine 6018098 (4828 641), Rindvieh 9 388 898 
(9056 749), Pferde 4095 151 (4046734), Schafe 
2 489 947, Ziegen 227 121 (1929 Schafe und Ziegen zu- 
sammen 2523493). Eine beträchtliche Zunahme ist 
somit in bezug auf den Schweinebestand festzu- 
stellen, der sich im Laufe des Jahres um 24,6 Prozent 
vergrössert hat. 


Märkte, 


Danzig, 23. April, Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen, 128 Pid. 19, Roggen 16, Braugerste 
16—17, Futtergerste 15.75, Hafer 16.50-17.50, Rozgen- 
kleie 14.50, grobe Weizenkleie 14. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Roggen 4, Gerste 1. Hafer 1, 
Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 2. 

Produktenbericht. Berlin, 23. April. Unsicher 
und matter. Die Unsicherheit, die in der letzten Zeit 
infolge 


der Ungewissheit bezüglich der beabsichtigten 
Regierungsmassnahmen auf agrarpolitischem Gebiet 
den Produktenmarkt beherrscht, kommt in den täg- 
lichen Tendenzschwankungen deutlich zum Ausdruck. 
der gestrigen Erholung war die Grundstimmung 
heute wieder matter, allerdings wurde von den Preis- 
rückgängen in der Hauptsache das handelsrechtliche 
Lieferunugsgeschäft betroffen. Weizen setzte mit Aus- 
nahme der Septembersicht, die ziemlich gehalten war, 
bis 2.75 Mark niedriger ein, für Roggen betrugen die 
Preisverluste 1—1.50 Mark. Am Produktenmarkte ist 
lediglich Weizen preissicher angeboten und gab ange- 
sichts der Zurückhaltung der Mühlen um etwa 2 Mark 
im Preise nach. Das Offertenmaterial bei Roggen hat 
sich kaum verstärkt, und die ersthändigen Forderungen 
sind wenig nachgiebig, so dass Abschlüsse auf Basis 
der um 1 Mark ermässigten Gebote zunächst wenig 
zustandekommen, Weizenmehl liegt trotz vereinzelter 
Preiskonzessionen der Mühlen ruhig, Roggenmehl blieb 
gefragt und im Preise behauptet. Hafer ist wenig an- 
geboten, die Käufer verhalten sich aber auch sehr ab- 
wartend, und die Gebote lauten im Anschluss an die 
Bewegung der Lieferungspreise niedriger. Gerste 
ruhig, aber stetig. 


Berlin, 23. April. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark: Weizen, märk. 288—290, Roggen, märk. 195 bis 
197, Futtergerste 230—244, Hafer, märk. 185-—-189, 
Weizenmehl 34.50-40.50, Roggenmehl 27—29.10, Wei- 
zenkleie 14—14.25, Roöggenkleie 14.25—14.50, Viktoria- 
erbsen 24—29, Kleine Speiseerbsen 23—27. Futter- 
erbsen 19—21, Peluschken 25—30, Ackerbohnen 19—21, 
Wicken 23—26, blaue Lupinen 13.50-15.50, gelbe Lu- 
pinen 22—26, neue Seradella 66—70, Rapskuchen 9.80 
bis 10.20, Leinkuchen 14.10—14.30, Trockenschnitze! 
88.20, Soya-Schrot 14.20—14.90, Kartoffelflocken 
15.50—16. 

Kartoffelnotiz. Berlin, 23. April. Weisse Speise- 
kartoffeln 1.70—2, Rote Speisekartoffeln 2—2.30, Oden- 
wälder Blaue 2.10—2.50, Gelbfleischige 2.0—3.30 Rm, 
Fabrikkartoiieln 89 Pig. je Stärkeprozent. 

Eier, Berlin, 3. April. Deutsche Eier: 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 8%, Klasse A über 60 g 8, Klasse B über 53 g 
71. Klasse C über 48 g 6%. Aussortierte kleine und 
Schmutzeier 6 Pig. — Auslandseier: Dänen 18er 
8%, ‚17er 8%, Holländer Durchschnittsgewicht 68 x 
9-94, 60-62 g 88%, Rumänen, Ungarn und Jugo- 
slawien 6%—7, Russen, normale 6%, kleine, mittlere 
und Schmutzeier 5%--6 Pig. — Witterung: schön. 
Tendenz: ruhig. 

Zucker. Magdeburg 23. April. Gemahlener 
Melis I bei prompter Liejerung 26.70, April 26.70, Mai 
26.85 Rm. je 50 Kg. Tendenz: ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


y 1 i e d 
Märkte Warschauer Börse (Schlusskurse) Posener Börse — — — e 
; i i Fest verzinsliche Werte . . 
Getreide. Posen, 24. April. Amtliche ee A RANNE e ee dd EU ===» | Dt. R.-Bahn | 93.62 | 93.50 | Ges. f. e. Unı. | 129.12 | 125.75 
N 3 ür ne FE A es rn: * * i in o/ 24 4. | 23 $. | A.G. f. Verkehr 69.37 | 6750 | Goldschmidt 49.25 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station ! oznan. | 0.43—0.44 Dollar. Notierungen in Vor Be a | 40 88 | Dbe Ze o e 1 
Be h f 5 2 k 8 ! 2 W. ! 
Transaktionspreise: Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.69, Ber- 89% staatliche Goldanleihe (100 dite 48.606 48.756 | Hamb. Südam. | 117.00 | 11350 | Harpen. Bgw. | 71.75 | 70.00 
5½% Konvertierungsanleihe (100 ri) 67.00 | 65,50 
Roggen 90 TOLSAN se SN j 29.75 lın 212.56, Budapest 155.62, Bukarest 5.31, Helsingfors | 100/9 Eisenbahnanleihe (100 G.-Fr.) 7 y Bu — 91 375 ren 164699 102.00 
i 4 22.46, Spanien 88.90, Kairo 44.49, Kopenhagen 238.80, 6% Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar) 1 5 — n 65.25 a. 8 W | 186.37 184.00 
> Richtpreise:* Oslo 238.82, Riga 171.89, Sofia 6.47, Stockholm 239.10, | 8%0 Pfandbr. der staatl. Agrarbk, (100 G.-zt) 2 = ha iu ET ` a 200 | 163.00 
b k 9122 R = 2 — ja Barmer Bank | 101.50 | 161.50 | Kali Asch. 
Welzet m. a er .. . . 34.25 — 34.75 | Tallinn 237.55, Italien 46.75%, Montreal 8.916, 7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.) = za Fern Ces. 123. t öcknerw. 1125 — 
À 3% Oblig. d. St P (100 C. 20) w. J. 1929 erl. Hle.-Ces. 123.50 | 123.50 | Klöckne 
Mahlgerste eds diente 286 .00—27.00 Lest verzinsliche Werte 30% Oblig d. St. Posen (100 Get) v. J. 1926 — — | Com.u.P.Bk. | 118,50 118.50 | Köln-Neuess. | 73.50 | 72.00 
B t 29.00— 30.00 | .;« o) Ae 1 5.) | 9506| 91.506 | Darmst. Bank 138.00 | 137.00 | mannesmann, | 7875| 75.12 
TAUgEerSstEe 10 a o a 3 „ 3% Dollarbriefe der Pos. Landschaft ( . 8.25 37.0 
Futterhafer u A 7002200 23.4. |22 4. 4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) =n > Deutsch. Bank | 117.75 | 107.50 ern | ; 2 = 
Roggenmehl (68%) 43.50 44 50 5% Staatl. Konvert. Anleihe (100 zł) 49.00 | 49.25 | 8% Amortisations-Dollarpfandbriefe OCG peoa = ‚07.50 40250 Nas a 
DE RT a EN * s 60% Dollar-Anleihe: 1919/20. (100 Dollar) 72.50 | 72.50 Notierungen je Stück: N N 2 u Ibechl.Eis.- 13.62 | 
W 1ehl (6 lo) 2.00—55.00 F r g J Mtdtsch.K.-Bk. Í Ibschl.Eis.-Bd. r 
eizenme eren, e ee 10% Eisenbahn-Konvert.- Anleihe (100 zt) 105.00 Sr 6% Rogg.-Br der Pos. Ldsch. (1 D.-Zentner) 20,50B| 20.500 s 5 N B. UU | 79.00 
i 55 Reichsb. Neue | 16762 | 165.60 | Obschl.Koksw. 
Weizenkleie ... 4.50 — 25.50 5% Eisenbahn-Anleihe (100 G.-Fr) = — | 30/0 Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) = — | Schulth. Pate. | 175.75 | 170.00 | Orenst. u. Kop. 52.00 49.50 
Weizenkleie (dick) 25.50—26.50 -| 4% eee lee (100 6.25 90.00 | 8.00 31/30/0 Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) — = A. E. G 111.25 | 108.25 | Ostwerke | = 
R klei ee Na er SEE 24 25.50 7% Stabilisierungs- Anleibe 800 — 4% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) _ = Base a 5 Phönix Bgbau 62 87 61.25 
oggen eie eee ee 50— 25. — 3 7 . 4% Poe. Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) — — 8 „Braunkohl. 150.75 175.50 
Berl. Masch.-F. 49.50 | 47.00 | Rb 
Kübsamen nein de ir ee industrieaktien 8 6 BE ge en; 83.006 Bader 58.00 — Rh. Elktr.- W. * 
Sent e e eee 00 — 47. — — e Ser G % Prämien-Investierangsanleihe Se 7 — Cop. Hisp.-A. | — 281.50] Rh. Stahlw. 84.25 | 81.25 
Sommerwicke „.....2..... 45.00-47.00 Giro men N 38: 11:22 &| 82o Hypötbekonbgiäfe 1 asser | 87.75 | 87.00 | Riebeck -— | - 
Deluschken 47.00-50.00 j Bank Polski 127.50 128 00 | Wegiel — 29,00 Tendenz: unverändert, Conti Cautch. | 120 00 | 119.00 | Rütgerswerke 57.00 „55.00 
Felderbsen e e ee auf p — -Ž . Coa | 13750 175 Jab. Elkt W 13325 1280 
G— 2 . A Handl. i. W. — — — — — —— —ͤ — — —— — — essaue u | i chi. r.. .— 
Vi iderbsen 8 30.00 34.00 | Bk. Zachədni — = -| Nobel-Stand. a - wey Dt. Erdöl-Ges. | 76.25 | 73.25 f Schuck. a. Co. | 144.00 139 75 
VE rn 26.00-28.00 BK. Zw. Sp. 2. | Leser Se SE Ania Aalen EIER | Dr Maschinen] — fi — f Braas e. Balika | FREU] 1200 
uleuenn Werd . . 2 Lil 4 Bank Polski — — | Hartwig C. = "i Orada Nobi A: Tietz, Leonh 118.00 [315.00 
Gelblupinen s st.e. a sieis . „34.00-88.00 Pal. N een re . 
Klee, rote 300.00 —850.00 | Spies — | = | Norblia en — > tickt er. 126.75 | 12425 | Ver-Glanzstoff | — | = 
Klee, weiss . 2... 2220020... 340.00—460.00 | Strem E Orthwein eee eee 5 E 19280 57 00 
Klee, schwedisch .......... 230.00—260.00 B. A Pa 927| I. |2; Bk. Ziemian| _ — f De-Roman May | 2300B8) = Feſten . Gan: 9849 | 8700 | Leitet Wald, | 10375 10080 
Klee, gelb, ohne Schalen N, P. T. 8 5 — — Bebe — au . mi 2 — — — paes gelen | 81.10 | 8059 | Otavi | 31.87 | 30.67 
Klee, gelb in Schalen . é .00— 10. tarachowice n ohe = 2 Grod: e er =: Ta a A RE na ( 
— —2— v4 ve Rudzki 5" pe rowar Grodz. — ie cheis — — 23. 4. 
Wundklee * 200.00 — 240.00 Brown Boveri Browar Krot. — — Plötno „ie —ç 
$ Nee Kabel — * Staparköw - — B Ki- Kat — — P. Sp. D En —ç Ablös.-Schuld — — — — —:—:! r -—— 58.00 
en ipa ‚G— —Æ 42 RE ee = 2 3 2 Z Cegielski I. 35.00 35. 000 Sp. ei — A Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — — „£s 
Buchweizen . . 8400—8600 |Grens . I A Amtliche Devisenkurse 
Jpeisekartoffeilrn .  6.50-7.00 | Goslawice - | - Br. Jablköw = | — |Goplana > = | Yrtw. Chem. 9 
Exportkartoffeln 8.50 10.00 | Michatöw PR 2 Syndykat N WA Gródek Elektr. — — Wyr. Cer. Krot. — — 
— = s.s.s.. i 55 z Haberbugch 90.00 87.0C | Cukr. Zduny a 8 Zu. Ctr. Masz. er — Bea a A 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu an- w. T. F. cru 29.00] 29.04 ] Herbata — Tendenz: unverändert. n 
> A 8 4 “ Bukarest 
gra DE RUNGEN Tope 2 to., 9 . 3 — y 8 4 73 G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 2 De 
icke to. Roggenkleie 15 to, Kartoffeln | Wiek N BEE? Irre much a a Berli Bö F 
255 to. Gelbe Kartoffeln zum Export über Notiz. Sole Potasowe | 90.00] — | Kijewski 1 er liner rse C 
seie Ware t n a u. n Apfii- Amtiicher Bo Drzewo — | — 1 Mirköw — Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. April. R) ‚Er- e RE eee 
8 au, 23. ril. Amtlicher — > rasen wartungsgemäss konnten die ersten Kurse des heu-] Rio de Janeiro — — — — 
5 3 5 s 5 : heitlich. i 7 k 
richt der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse sind e e Wee Devisenkurse tigen Börsenverkehrs weitere Besserungen aufweisen, 88 e 
auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty. Parität — i n = | Besonders Kali-Aktien, bei denen der Dividenden- | Amsterdam — — — — — 
Waggon Warschau, festgesetzt; Roggen 28.4029, 23. J. 23 4. 2 abschlag zu berücksichtigen ist, waren mehrprozentig a, 5 
Weizen 35—36, Einheitshafer 29.50-30.50, Sammel- Geld | Brief | Geld i ae und hatten ya LEN ERROR: SEHEN: FC 
hafer 28—29, Grützgerste 28.50—29, Braugerste 30 bis] Amsterdam — — — — 357.65 | 359.45 | 357.68 | 359.48 | Svenska gewannen erneut ark, Ilse. Spritwerte- | Helsingfors — — — — — 
31, Weizenluxusmehl 61—71, Weizenmehl 4/0 55—61, | Danzig. - - = - = 77 1732| 17388 | 5 TA hai Wan ee Aktien, e a: 3 r 
[Berlin )- — 212.10 212.90 | 212.24 | 212.9 | bessert. In der Hauptsache deckte die Börse auf den | Jugoslawien 
Roggenmehl nach Vorschrift 43—44.50, mittlere Wei- Brüssel — — — — — = — — — — — ſtesteren New Yorker Schluss. Geld, weiter leicht, | Kopenhagen — — — — — 
zenkleie 24.50-25.50, Roggenkleie 25—25.50, - Lein- | Helsingfors — — — — — — 1 — — Zus | Tagesgeld 4—6 Prozent, vereinzelt 3% Prozent, Mo-] Lissabon — — — — = — 
kuchen 33.50—34.50, Rapskuchen 26—27, Feld-Speise- | London — — — — — — — 43.27 | 4349|. 43.27 48 | natsgeld 5%--64 Prozent, Warenwechsel ca. 5 Pro- Ole - - —- — — — 
n a New York (Scheck) — — — 8.9 8 8.899 8.939 A e Pars ——- —- —— 
erbsen 32—35, Viktoriaerbsen 40—42, Rotklee 300 bis | Paris — — — =- - - — 34.82) 34.99 6150 34,99 zent. Reichschuldbuchforderungen bis % Proz. fester. FEE 
380, Weissklee 350—450, Saatwicke 44—47, Seradella | Prag —— — — - — — 37 26.4950 208 128.80 im Verlaufe e N 5 
„Rom ————-—-—— — — ofia — 2 
doppelt gesäubert 83—88, Saatpeluschken 48—50, Blau — 2 2 85 2 CC 1 
lupi 
upinen 25.50 26.50. gelbe Saatlupinen 40—43, Speise-] Stockholm — 238.46 | 239 66 Sein 
kartoffeln 9—10. Mittlere Umsätze bei behaupteter] Oslo = 24 4. |23.4. Zus ——————— 
Tendenz. Bukarest — A 1 mx — L hütt — — e 
i ; 3 Budapest = Aer, — S — Br A 
Danzig, 22. April. Letzte amtliche Notierung für | Wie- 125. 125.81 Aschaffenburg — er Wir Dada 2 5 Kairo 2 
a en 128 Pid. 5 Roggen 16, Braugerste | Zurich _— — — — — — — 172. 172.24 | Bemberg 104.75 90 Nordd. Wolle | 61.50 60.50 rei 100 Kronen — — s 
, Futtergerste 15.75, Hafer 16.50—17.50, Roggen- *) Ueber London errechnet. š Berger, Tiefb. | 274.00 | 27. Pöge.Elktr.-W.| — 17 K Ze (K E r EEE ER 85 
kleie 14.50, grobe Weizenkleie 14. Zufuhr nach] qend eee EE Dt. Babelw. = z if Riedel mad a eg Sa 8 22 SUAN 
Danzig in Wagg.: Weizen 2, Roggen 11, Gerste 1, ai 8 4 2 A | — 5 
Hafer 1, Kleie und Oelkuchen 3. Saaten 2. Danziger Börse Feldmähle 112900 | Z | Scht.Beb.u.Z&.] — | — | Ostdevisen. Berlin, 23. April. Auszahlung Posen 
Zucker. Magdeburg, 21. April. (Notierungen in * à Körting. Gebr. | — 29.25 | Schl. Textil = w |46.90—47.19 (100 Rm. = 212.31—213.22), Auszahlung 
Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschliessi. Sack): Danzig, 23. April. Reichsmarknoten 122.55, Dol- | Hohenlohe — a 8. en 160.00 | 156.06 | Warschau 46.90-47.10, Auszahlung Kattowitz 46.90 bis 
7 * to — t N rex 


47.10; grosse polnische Noten 46.775—47.175. 
——— m .ͤ— i 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


März 8.05 Brief, 8.10 Geld, April 6.90 bzw. 6.80, Mai | larnoten 5.14, Ziotynoten 57.65, Scheck London 25.00. 22 
5.80 bzw. 6.75, August 7.35 bzw. 7.30, Oktober 7.551 Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten bei | “"eYer 
bzw. 7.45, November 7.65 bzw. 7.60, Dezember 7.80 | 122.43--67, Zlotynoten bei 57.5970, Dollarnoten bei 


— 


bzw. 7.75. Tendenz: schwächer. 5.1349 —1451 und Scheck London bei 25.00, Tendenz: fester. - Gewähr. 
Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermin- N Rundfunkeche 
dertem Hungergefühl, Darmverito ung, Drud — — 
gegen die Leber, Bellemmungen bewirkt Lin Glas gener Kalend er Rundjunfprogramm für Sonntag, den 26. April. 
u ae era „Fran Aden s 3 prompte = rg a : an 55 90. Feier, 
e ee ANNA es, Ea se ner Ruderverein Germania, Trainings] Nachtdienst der Aerzte. In, dringenden Fällen | Hubs Mozart“. 9: Morgenzeitung, 930: Feier- 
— — ę(—— ſ— en Die Winterarbeit hat mit Ben wird Alge Hilfe a Nacht von der „Be: liche Eröffnung der Poſener Meije (Uebertragung 


itſchenwalde Waldlauf des Ruderverbandes Poſen⸗Pomme⸗ reitſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried. aus dem Belweder). 10.15: Von Kattewig 
eagle fr: Autobuslinie. Wie ellen e ihren Abſchluß 1 Die lee e). Telephon 5555 erteilt. Gottesdienſt. 12: 1 eng 12.05 und 12,25: 
n uns vor einiger Zeit gemeldet wurde. Anu | Germania belegte dabei in den beiden Mann⸗ dienſt der Apotheken vom 18. bis 25. April. Landwirtſchaftliche Vorleſung 12.45: Vortrag für 
i Yutobuslini R d chaftsläufen die erſten Plätze und im Einzellauf Altftadt. Aptefa pod Bialom Orlen, Gtary | Hausfrauen. 17.15: Shaltplattenfongert. 1815: 
o d 1 Paß 4 Te Ks zweiten Platz. — Die Trainingsarbeit für Nynek 41, Apteta Sw. Piotra, ul. Polwiejfta 1, | Rinderjtunde. 18.45: Konzert leichter Muff, 19.45: 
Die Unternehmer nicht die nötige Amen landen die im Jult ftatifinbende Danziger Regatta ift |Aptefa Sw. Marcinjta, ul. r. Ratajczata 14. | Yeiprogramm. 20: Bon Warjğau: Kabarett; 
die Unternehmer nicht die nötige Unterftügung Ri Lazarus: Apteka p. Rlucinfkiego, ul. Marja | Hörlpiel, 20,30: Konzert jugoſlawiſcher Muſtk. 


bes Publikums und mußten die Linie wieder ein- | bereits in volem Sange. Wahriheiniiğ wird Focha 72 Serfik: Apteta pod Gwiazda, ul. 22.15: Von Marihau: Werke engliiher Kompo- 


von uns vor einiger Zeit gemeldet wurde, find 


der Verein auch noch andere Regatten beſchicken. 5 3 3 A p > 
iee Die Verpflichtung zum Training findet heute Kraſzewſkiego 12. il da: Apteka pod Korong, | Mi Ka DR bis 24: Tanzmuſik aus dem Café 
— abend 8 Mhr im Bootshaufe jatt. Cs Haben ech baben: Solch Apohete. Magomierta At. 12. die] Bresiausßleiwig, 8; Morgentonzert. 8.45: 
ochenmarkt. Auf dem geſtrigen etwa 20 Ruderer bisher zum Training gemeldet. n: Solatſch⸗ Ten 15 15 en von Glockenläuten. 9: de etzung des Morgenkon⸗ 

e 


Wochenmartt wurden folgende Preiſe ielt: Alle Mitglieder des Vereins werden gebeten, der Apotheke in Lui f ts. 10: Katholi 11.30: A 
h f i Gonn- und Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis zerts. 10: KRatholij torgenſeter. 11.30: Aus 
Butter 1,60—2 das Pfund, Eier 1—1,30 die Man- Verpflichtung beizuwohnen. 9 Uhr abend ; die Apothete in Glöwno, die Apo- Leipzig: Bachkantate. 12.30: Aus Berlin: Mit- 


del, Aepfel 0,70—1,50 das Pfund Zwiebeln 35, Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deutſcher f : tagskonzert. 14.40: Für den Kleingärtner. 15.30: 

Weihtopt, Roftopt 20-33, Salat 20 Gr der Kopf, | Rathotiten lät am Sonntag, dem 26. April, um theke sean ai. Maily St e , e eee eee e 

e SR 5 Uhr in der Lege ihre Monatsverfammlung und Apotheke der Stadtkrankenkäſſe. Pocztowa 25. | Gewede. 16.05: Aus Amſterdam: Landerfußbal⸗ 

Natel ftattfinden. Um recht zahlreiches Erſcheinen wir per Dna segen olland. 16.50: Buch des 
S 


A „| gebeten. ages. 17.05: Als Angeſtellter auf der Leipziger 
ch BSR EEE tn R todas 2 dee Bolener chers fe b, Se Bunde 
350.000 Ston erbracht. Diefetbe ih bon deren Wohin gehen wir heute? Freitag, den 24. April Saad abe 2120: „Was will Das Herz in Holly: 

i s è wood?“, Hörſpiel von Karl Schück. 22.40: Aus 
Szukaljti, Bromberg, erworben worden. Theater: Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft F 
eater: j -+ 4 Grad. Südoſtwinde. Barometer 757, Heiter, Berlin: Tanzmuſik. 
Mogilno Teatr Mierti Gejtern: Söğjte Temperatur + 13, niedrigste Königswujterhanjen. 7: Aus Hamburg: Hafen- 
"X Cin großes Schadenfeuer entſtand Zus 17 z + 1 Grad, Niederſchläge 1 Millimete konzert. 8—15.30: Von Berlin: 8: Für den Qand- 
in der deen e des Stanislaus Skomowicz zes: Sab rg $ u e green + „ wirt, 8.55: Evangeliſche Morgenfeier, 9,55: 
in Mpmpjtomo, Wohngebäude, Stall, Scheune | Sonntag, nachm.: „Lady Chie“ Wetternoranstane für Sonnabend, den 25. April | Stodentäuten des erliner Doms, Tt: Eltern: 
und ſämtliche Möbel fnd den Flammen zum Sonntag, abends: „Iris“ k Weiterhin mild, trocken und ziemlich heiter. ſtunde, 11.30: Aus Leipzig: Bachtantate 14.30: 
Opfer gefallen. Der Schaden, den die Verſicherung ag, Al s Winde aus äftlihen Richtungen. ugendſtunde, 15: Klavierjtüde. 15.30: Aus 
deckt, beträgt 39 000 Zloty. Teatr Polſti. — — ` genden Länderfu ballſpiel Deutſchland — 
Sport⸗Vorſch au in nd: „Bater und Sohn“, Das heutige ſonnige, warme, hoffentlich nicht Berli 5 3 7 hinn 6-Quarteit ſpielt. 20: Aus 
C eine | Roin: „Der Beiifient, Operette von Mt 
9 reife. ; mart.. A ; im löcker. 22.30: Von Berin: Tanzmuſik. 
t P 0 „Auf dem Sapiehaplatz herrſchte heute im 3 
3 ve Ira en en: un Sonntag, abends: „Bater und Sohn“. Gegenſatz zu der gähnenden 2 ef ittwoch Rundfunkprogramm für Montag, den 27. April. 
Cracovia Legia in Krakau, Lehja—Cjarni in Teatr Nowy. 1 5 ein lebhaftes, munteres Leben und Treiben. Das] Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 13: Zeitſignal. 
Lemberg, Ruch Garbarnia in Königshütte und N : Warenangebot, beſonders an friſchem Gemüſe, | 13.05: allplattenkonzert oder Tonfilmmuſi! 
Marta Pogon in Poſen. x 1 3 „Azais“ — Gaſtſpiel des Junoſz⸗Ste⸗ ha pr 7 5 Sinet irl i 25 r 1 aus dem. 2 Ne 14: uses — 
. 1 x n zum Preiſe von roſchen, dief ſen⸗ un rktnotierungen. 14.15: Landwirt⸗ 
a a ar Sheet a en ee u Bater wird“. a ale Sc: 9—9 W 25, gh 1 en Aer an geen 19.30: 
9 7 i ee: piel des Junoſz⸗Stęepowſfki. zund Radieschen koſtete 20—2 ohlrabi 50—75, | Silva rerum“ — Neuigkeiten. 20: Beiprogramm, 
nem drei Niederlagen werden delten wollen, daß Sonntag: „Die Zwerge und das Häschen“. — ein Kopf Blumenkohl je nach Größe 1,90 bis 240.2010 Lieder. 20.30: Von Wien via Wariman, 
ie die Lester auch wieder emporklimmen können 9 Zwerg Häsch 3 H A er à 
Für Fontowicz und Andrzeiewiti jollen diesmal Kindermärchen. Rhabarber 75—1,10, eine E Gurke 1,40 bis 7. Europäiſches Konzert. r x 
taiprzak und Gtalinjti ſpielen. Die Lemberger i 1e ein Bündchen Schnittlauch 10, Kartoffeln 5, „Breslau⸗Fleiwitz 7: Gymnaſtik. 7.30, 11.35, 
netben er Root antreten. Das | ano, e 15, zate Aben 15, Getere e eee 
8 2 & A S 2 955 ich 11 j —1,20, nd Zeitun $ > er. 45: ine 
Spiel beginnt WUD Uhr nachmittags, N er ee Raple TEG: e ein Pfund 2 0 zahlte man 50—60, Not⸗ Suiten a. allplatten. 18.05: Das wird Sie 
Pettiewicz in Poſen $ kohl 50, Weißkohl 35. Tafelbutter verkaufte man intereſſieren! 19: Aus Opckeretten (Schallplat: 


Der Meiſterläufer Petkiewicz wird die vom Caſino: „Tugendhafte Mädchen“ 6, 7. 9 Uhr.) um Preiſe von 2,40—2,60, Landbutter für 2,10 ten). 20.30: Kammermuſik: Pozniak⸗Trio. 22.40: 
Poſener A J. S. —— a en 25, April, Coloſſeum: „Schmutziges Geld“. Mit Anna May bis 2,30, Weißtäſe für 50, das Liter Milch 28 Gr. Funktechniſcher Briefkaſten. 22.55: Aufführungen 
u 


im Mılitär-Stadion veranſtalteten Klubtkämpfe Wong. — „Der verzauberte Wald“. (5, 7,|— Auf dem leiſchmarkt waren ee Preiſe] des Breslauer Schauſpiels. 

berſchönen helfen. Am Sonntag jol dann der 9 Uhr.) vermerkt: Schweinefleiſch 90—1,40, Schweinsleber Königswuſterhauſen. 6.30 bis 8.10: Von Ber- 
große Warſchauer in Tremeſſen an den Start Metropolis: „Wir wollen uns lieben“. (5, 7. 1.20, Rindfleiſch 901,60, Hammelfleiſch 1,40 bis] lin: 6.30: Eymnaſtik, 6.45: zito rt, 8: Für 
gehen. In Poſen wird er über 2 engliſche Meilen | 9 Uhr.) 1.80, 5 901,60, Kalbsleber 1,80, den Landwirt. 12.30: Friedr Gorr fingi 
‚arten, Außerdem ſtetzen auf dem Vrogramm:|Odeon: „Die Masken des Erwin Reiner“. (5, | Schmalz 1,40, Räucherſpeck 1,40, roher Speck 1,00 | (Schallplatten). 14: Von Berlin: Schallplatten. 
10 Meter⸗Lauf, 200 Meter Hürdenlau! 4 „ 200 7 9 Uhr.) ro eis „Der Fiſchmarkt war wenig beſchickt. 14.50: Wir machen eine Kinderzeitung. 15.40: 
Meter für Herren und Damen, Stabhochſprung é er Preis für 1 Pfund ler 198 4 bis] Jugendſtunde. 16.30: Von Berlin: Nachmittags- 


1,20, Karauſchen 22,20, Karpfen 2,50. Die Zus] konzert. 17.30: Die nordiſche Jugend. 19.45: 
fuhr an Geflügel war reichlicher als ſonſt. Hüh⸗ Viertelſtunde Funktechnik. 20: Die Bekämpfung 
ner koſteten 3—5, ein Paar Tauben 2—2,40, eine | des Lärms. 20.30: Aus Wien: 7. Euxopäiſches 
Gans 7—8, eine Pute 8—11 Zloty. Konzert. 22.30: Von Berlin: Tanzmuſitk. 


und e an ge Kugelſtoßen für Damen. Die Renaiſſance: „Die Legionen der Verdammten“. 


Kämpfe, an denen ſi ichtathleten aus (5. 6. 148, 9 Uhr.) 
Bromberg beteiligen hauen, y rebana An 5 Uhr Stonce: „Monte Carlo“. (5, 7. 9 Uhr.) 
nachmittags. Wilſon: „Die ungekrönte Königin“. (5. 7, 9 Uhr.) 


> Poſener Tageblatt 


5 1 einen Dolmetſcher. Ihm wurde vorgehalten, daß 
Er zog ſich an und ging dann zu der Wirtin und ſer ja Student der Techn. Hochſchule ſei, alſo 
holte das Geld, das er kurz vorher Dane Be können müſſe. Sein Antrag wurde ab- 
i eg, der t hatte, und entrichtete die Strafe. Mis gelehnt. Die Verhandlung lehrte, daß Kr. ſehr 
zeichnung und Veröffentlichung des Planes hätte der eine Beamte ihm nun vorhielt, daß der Vor⸗ gut un ſpricht und verſteht. 

gehen IR en. Da nun aber die richtige Linie er⸗ fall doch hätte vermieden werden können, er-| Kr. beſtritt, Widerſtand geleiſtet und eben⸗ 
reicht ſei, ſo werde die Lage 5 ein allgemeines klärte er: „Ich wollte nur ein körperliches Merk⸗ falls die belei wi . Worte den Ber 
Abkommen geſchaffen. Die Tſchechoſlowakei ſei mal haben, um der Oeffentlichkeit zu zeigen, wie amten gegenüber gebraucht zu haben. Weſentlich 
gegen Deutſchland und Oeſterreich ſtets N die permier Studenten in Danzig behandelt war, daß Kr. an den Ausſagen der beiden 
tig und freundſchaftlich . E werden. Mit jolh dummen Menſchen, wie Sie gegen nichts zu beanſtanden fand. Der 
ei keines Feind. Die Linie der Heco find, habe ich noch niemals etwas zu tun gehabt.“ Amtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 
wakiſchen Politik werde fih durch die Exeigniſſeſ Kr. bekam nun auf Grund dieſes Verhaltens eine Strafe von 50 Gulden oder zehn Tagen Ge⸗ 
nicht ändern. Die Einheit der kleinen Entente einen Strafbefehl der Stagtsanwaltſchaft in Höhe fängnis. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
und die Solidarität mit Polen habe ſich von 50 Gulden wegen Widerſtandes und Belei⸗ 1 dreißig Gulden oder ſechs Tagen Ge⸗ 


kungen aus eigener Initiative dem Europa- [legen. Aber davon wollte Kr. nichts wiſſen. 
lomitee vorgelegt hat, jei auch vom Standpunkt 
der Tſchechoflowakei nur zu begrüßen. Da ſei 


der eigentliche Weg, den man vor der Unter⸗ 


voll bewährt. Der Streit um die Zollunion wird digung. Gegen dieſen Strafbefehl beantragte er ängnis. Es wurde bei der Strafzumeſſung als 
gerichtliche Entſcheidung, die jetzt zumſſtrafmildernd berückſichtigt, daß der Unge- 
Austrag kam. Vor Eintritt in die Verhandlung 
erklärte Kr., er könne nicht deutſch und beantragte [gung befunden habe. 


Aus der Republik Polen 
Das hochwaſſer der Wilja 


ch auch noch in einer Annäherung zwiſchen der 
Heinen Entente und Ungarn günſtig auswirken. 
Auch die allgemeine Einigung mit Italien könne 
daraus noch Vorteil ziehen. Dieſes Ergebnis 
fit nach Wunſch und den Genfer Mai⸗Verhand⸗ 
lungen zu erwarten. 

— — 


Kampf im Belt 


Pinsnis verurteilt worden war. Die Kaſſations⸗ 


Ein Kapitel 1 der pol- lage wurde verworfen. 
niſchen Studenten in Danzig Der Staat gibt 100 000 31 Nationale Derteidigungskomitees 
Die „Danz. Neueſte Nachr.“ melden: für die Geſchädigten In Ausführung des Aufrufs, den die national⸗ 


„Vor dem Einzelrichter hatte ji der polniſche 
Student Wackaw Kr. wegen Widerſtandes 
und Beamtenbeleidigung zu verant⸗ 
worten. Der Anklage lagen folgende Vorgänge 
zugrunde: 


en Organiſationen zum Palmſonntag 
veröffentlicht hatten, wurde in einer Sitzung des 
ieſigen Te Igebietsfomitees des Lagers des Gro- 
en Polens beſchloſſen, bei allen Behörden des 
agers beſondere Nationalverteidi⸗ 
N zur Aktion gegen die im 
Ban e mit der Ratifizierung der Ver⸗ 
träge mit De ken bevorſtehenden „Ueber⸗ 
ſchwemmung der Weſtländer“ zu bilden. 


Die Arbeitsloſigkeit 
Die Arbeitsloſigkeit in Polen betrug am 18. 
April 371027 Perſonen, was gegenüber der letz⸗ 
ten Berichtswoche eine Abnahme um 4290 Ar⸗ 
beitsloſe bedeutet. 


Deulſch⸗lilauiſcher Konflitti 


WTB. meldet: Zu der Ausweiſung des reichs⸗ 
deutſchen Studienaſſeſſors Hartung aus dem 
Memelgebiet durch den li 70 ouverneur 
iſt e zu bemerken: Nach Anfiht det deut- 
ſchen Regierung jind Ausweiſungen von Deutſchen 
aus Litauen und dem Memelgebiet nur aus den 
ausdrücklich in dem eg te Handels⸗ 
vertrag vorgeſehenen Gründen zuläſſig. Da gegen 

tting keine der im Handelsvertrag vor eiehenen 

usweilungsgründe vorliegen, widerſpricht 
die Ausweiſung dem deutſch⸗litaui⸗ 
ſchen Handels vertrag. Die deutſche Res 
gierung wird — 
das in dem Handelsvertrag vorgeſehene Schieds⸗ 
gericht anrufen. 


FE Warſchau, 24. April. 

Die Ueberſchwemmungskataſtrophe im Wilnaer 
Gebiet hat ungeahnte Ausmaße angenommen. 
Allerdings tit der Waſſerſtand der Wilja ſeit 
geſtern wieder im Sinken begriffen, nachdem 
er auf 7 Meter über den Normälſtand geltiegen 
war. Der Miniſterrat hat dem jewoden von 
Wilna Mitteilung davon gemacht, daß er 100 000 

otn für die vom Hochwaſſer Betroffenen zur 

fügung ſtellt. 

Abgeſtürzter Flieger 

Geſtern vormittag ereignete ſich in Thorn in 
der Nähe einer im Bau befindlichen chemiſchen 
abrit eine Flugzeugkataſtrophe. Ein Militär⸗ 
lugzeug des 4. eee geführt vom 
loten Oberleutnant Wkadyſtaw Wrzaka, gez 
Dienſtflug in einen Wirbel und 
7 — aus einer Höhe von 600 Meter ab. Der 
pparat wurde volltommen zertrümmert. Aus 
den Trümmern holte man die Leiche des Ober⸗ 
leutnants Wrzala hervor. 


Eiſenbahnunglück ; 

u, 23. April. (R.) Bei Rogow im mitt- 
ongreßpolen entgleiſte heute nacht ein 

weil der Eiſenbahndamm unterſpült 
war. n zweiter Güterzug fuhr dann in den 
entgleiſten Zug hinein. Insgeſamt wurden 
48 Wagen zertrümmert. Ein Eiſenbahnbedienſte⸗ 
ter wurde getötet, 2 wurden ſchwer und 8 leicht 
verletzt. 0 

Bei dem neuen Eiſenbahnunglück bei Rogowo 
wurde der Zugführer Zojef Salat Wade 
Schwer verletzt find der Lokomotivführer Wkady⸗ 
faw Swiſt und der Kondukteur Staniſtaw daß die litauiſche R 

etryſiak. Leicht verletzt wurden die Kon⸗ deutſchen Regierung, 
dukteure Zaleſki, Puch, Sadowſki und Brzezinſki, kü 
der om Ins Reiner, fein Gehilfe Katie | Sta 
wicz ſowie der Lokomotivführer Chmielewſti und 
fein Gehilfe Tezycki. e 2 

Die Züge aus Krakau und Lodz, die über Ko⸗ 
tupni peden, find geſtern nicht in Warſchau eins 
roffen. 


Beſtätigtes Urteil 
Das Oberſte Gericht in Warſchau erörterte 
dieſer Tage die Angelegenheit des früheren Abs 
geordneten der Bauernpartei A. Dubrow nik, 
der vom N Anger ea Wilna wegen Ver⸗ 
II zu ſechs Monaten Ge- 


a 


im vergangenen 
uldig gemacht und 
Falten nach 


Hofılrafe eingefept 
aftitrafe eingeſe 
nicht, obwohl g 
erſchien am 16, Juli v. 


riet bei einem 


Warft 
leren 
Güterzu 


zu zi 
mit Armen und Schultern 


It, als er ihnen wieder entſchlüpfte und ins 
Seh ſprang, wo et ubte 
Da gab 


einen 
anlaßte 


ierung 

vor; dieſer wird zun “ge 
wartet werden. Da im de ene andels 
uſtändigkeit des Schiedsgerichts 
orfrage 1 iſt, ob die Skreſtig⸗ 
auf Aus ung oder Anwendung des Vers 
trages bezieht i e Haltung der litauiſchen 
Regierung vollkommen unverſtänd li ch. 
— — 


General Denvignes 
zu den Behauptungen 
der „Republique“ über Alfons XIII. 


Engliſches Kriegsſchiſf Paris, 24. April, (R) Die Zeitung Repu» 
t 


einer der Beamten dem 
lag mit dem Gummiknüppel, 
t, allen Widerſtand au 7 Von 
dem Lärm des Kampfes war inzwiſchen die Wir⸗ 
tin des Studenten herbeige worden. Dieſe 
erbot fih, die Strafe für den Studenten zu er⸗gehens gegen Art. 1 


Die legten Telegramme 


Notlandung 


bIigne” hatte in ihrer Nummer vom 19. 


Kom, 23. April. (R.) Einen Flug von der eng- lig: Í N „April 
adt der italieni Haupt⸗ die Frage aufgeworfen ob König Alfons während 

no ane N Aa Fre — . en | fü Madeira des ges vertrauliche Mitteilungen des fran- 
ſche arm Hawla demnächſt ernent kn 6 gi on — Waden dene er in be 
juchen. geſtern bereits dieſen London, 24. April, (R.) Die engli Kegie⸗ amı n Kaiſer verwerte 
Verſuch — a mußte aber auf dem NI rung entſandte din RR po — nter | babe. Der in dem Artikel genannte General 
von Nom wegen Breunſtoffmangels dnn von Madeira ein zweites engliſche⸗ „[Denvignes, der vom September 1916 bis Ye- 
Paris notlanden. Der flieger erklär fei- Die beiden Schiſſe ſollen den Schutz der engliſchen bruar 1918 als Militärattahe in Madrid weilte, 
ner Notlandung, daß der Flug über die Juieseilen übernehmen. In oner polftiſchen erklärt nun heute im „Echo de Paris“, 
bei Whi immer geweſen jei als Rreijen nimmt man an, daß die Ent der damalige Miniſterpräſtdent Clemencean 


habe „ dem General vignes, niemals 
. a An ind — An aniis beauftragt, dem König von Spanien 
auf Madeira und den von der portugieſiſchen Nes falſche Nachrichten zuzuſpielen um fetauftelen, ob 
aE TT DE BEN BIENEN E 
Bi 4 daran l cht, da Ame⸗ 

rikas den Ausfall Rußlands 
wett mache. Er habe fih daabei gedacht, der König 
von Spanien würde ſeinem Vetter, dem Kaiſer 


alles, was er bisher rn habe, 


Außenminiſter Lerroux nimmt 
an der Bölterbundstagung teil 


Madrid, 4, April. 9993 Le 
wird Spanien — . Mai fiattfin⸗ 
den Bölferbundstagung in Genf vertreten. 


Spaniſche Wahlen im Juni 


Aus der ameritaniſchen Unterwelt 


ee a atA K irig an 
Madrid, 24. April. (R.) Nach dem BER | eine Million ark e um aus der 
Veſchluß des Miniſterrats werden die Wahlen zu] Unterſuchungshaft entlaſſen zu werden. Er war 
den 1 Cortes im Laufe des vor einigen Keel verhaftet worden, weil er ſei⸗ 
ni 1 Das genaue Datum wird — nen Chauffeur gefoltert haben ſollte. Dieſer 
A 2825 rmutlich kommt der 21. oder 28. Juni] Chauffeur wollte nämlich gewiſſe Schmuggler⸗ 
Ae Wahltag in Frage. Das Wahlalter it von geheimniſſe nicht verraten. Das . — 
25 Jahren auf 23 herabgeſetzt worden. Auch Fericht re die Hinterlegungsſumme jo hoch 
für das ge Wahlrecht beträgt das Mindeſt⸗ an, um das Wiedererſcheinen des amerikaniſchen 
alter 28 Jahre. Unterweltstönigs bei den Gerichtsverhandlungen 
Die Tante des ſpaniſchen Königs zn Ahem. 8 
geſtorben 
Paris, 24. April. (R. ntin Iſabella 
Tante bes Aönigs a rg 5 ift 
einem hieſigen Krankenhaus, 79 
norden. 


von 
3 den Frieden zu verlangen. Wenn der 
K Mig aon Spanien die erwähnte 1 an 
aifer von Dejterreich weitergeleitet habe, 
ti prn A bia EAR ea falle 
en entſprochen. allerdings alſche 
g ten aus Madrid na Berlin lancıert, aber 
König Alfons habe mit der Uebermittlung nichts 
zu tun gehabt. 


Honduras 


24. April. (R) Wie „Associated 


Neuyork, 

Brei“ aus Tegucigalpa (Honduras) berichtet 

Antler die Aufltändi n g € weh durch 
die Bundestruppen eine ſchwere Niederlage. 

60 Porſonen ö 


durch chineſiſche Banditen getötet Arbeitszeittürzung 
Kanton, 24. April. (R.) Chineſiſche Banditen bei den Eiſen · und Stahlwerten singen 
j ri lung ed e Berne: e e! en nt 92 vu 
— — in die Luft. Dabei wurden Direktion der Eiſen⸗ und Stahlwerke Singen 
5 A.⸗G. beſchloſſen, die Arbeitszeit auf drei Tage 


Ein ſchwerer Fuſammenſtoß |ie sihn 1400 Abele Betroffen, Man hoffe 
Paris, 24. April. (R.) Bei dem geſtrigen Zus 


R dadurch die 5 von weiteren 300 Arbei⸗ 1 wenn b 
lammenſtoß 2 einem Autobus un a | leg verhindern zu kön | 
n der 


London, 24. April, (R.) In England f 


nd ppricht 
man von einem ernſten Konflikt gargen ‚ber 


die 
in 
ahre alt, ge: 


li 
melften A 


y, 
3 
= 
© 
2 
= 
— 
© 
= 
a 
© 
= 
© 
> 
3 
2 
= 
= 
© 


8 nen, nachdem feit Mitte] wahlen ae 
S g gitergug von Lille wurden letzten Jahres ungeführ 900 Arbeiter entlajjen |jrehen würden. 
Verſonen getötet und 32 ſchwer verletzt. warden find. f Ne 


klagte fi bei der Begehung der Tat in Erre- 


edeſſen auch in dieſem Falle | moder 


flir die Alliierten ka 


Oeſterreich, dies mitteilen und ihn dadurch 


Konflikt im engliſchen Parlament 3 


die dae Bellage Ar.) Die zeit im Bild sei 


Gloſſen 


Zwei Häuptlinge 
reiſen nach London. 


Am 30. März iſt 
aus Daresſalaam, 
jk der Hauptſtadt des 
früheren Deutſch⸗Oſtafrika, eine Abordnung alt⸗ 
eingeborener Häuptlinge, die ſchon unter deutſcher 
Verwaltung von Einfluß waren, nach London 
abgereiſt, um die Wünſche der Eingeborenen hin⸗ 
ichtlich der beabſichtigten Vereinigung des Man: 
atsgebietes Tanganyika mit Kenya und Ugande 
zum Ausdruck zu bringen. Schon im Jahre 1918 
war von beuti er Geite dte Ben aufge⸗ 
ſtellt worden, daß den Eingeborenen der deutſchen 
Kolonien ſelbſt die Möglichkeit gegeben werden 
er ihre Anſicht über die zukünftige Geitaltung 
es Schidjals ihres Landes zu äußern. Das Çr- 
ebnis einer damaligen Befragung in Deutſch⸗ 
ſrafrika war, wie Gouverneur Dr. Schnee in 
ſeinem Buche „Die koloniale uldlüge“ darlegt, 
völlig ungünſti g. Der engliſche Adminiſtrator 
hob in ſeinem Bericht ſelber hervor, daß es 
ein Irrtum geweſen wäre, anzuneh⸗ 
men, daß von Kriegsausbruch an die 
„ he le hA Eingeborenen ſich nach 
einer Befreiung von der deutſchen 
Herrſchaft geſehnt hätten. Er erklärte 
es für unk un eine offene und e Be⸗ 
bie den der Eingeborenen zu veranlaſſen, ob ſie 
ie * oder engliſche Herrſchaft norgögen, da 
dieſes Vorgehen Verdacht erregen und eine ber 
unruhigende Wirkung haben würde. 


Staatliche . Das Italien Muſſo⸗ 
des italieniſchen linis hat den Grund⸗ 
Auslands volkstums. jeb aufgeſtellt, daß 
0 ein ze tener außer⸗ 
halb der Landesgrenzen feinem Volkstum verloren 
ehen dürfe. . tejen J es durch Bereit⸗ 
ſlellung gt tttel für die Pflege des Aus- 
landitalienertums und durch ſtraffe ſtaat⸗ 
liche Zentraliſation der Arbeit in die Praxis 
umgeſetzt. Die Pflege des Auslanditalienertums 
iſt dem Superan erium übertragen und wird 
in den Berichten dieſes Minifteriums über den 
Jahreshaushalt ausfü 9 nong nt. Dem Auhen- 
miniſterium eng angeſchloſſen und unterſtellt ift 
eine „Generaldirektion der Italiener und der 
itafieniihen Schulen im Auslande“. Im Tätig 
keitsbericht hei „Die . 
im Auslande befinden ſich in etner ode des 
Aufblühens und . n heute 305 000 Sa 
ler. gm höhere italieniſche Schulen find in Sofia 
M DONARAN in 

lementar en werden demn n 
b Balkans und im Mittel- 


es: 


0 find, Es wird weiter berichtet über die Zu⸗ 


teilung von fina 
? | chen Lehrftühlen 
Lehrkurſen an den Univerſttäten des Aus: 
und zur Durchführung einer unmittelbaren 
Aktion, die darauf 421 „Unterricht in 
der Sprache Dantes“ in It einzuführen und 
erweitern, einer Aktion, die im Budget 
2 8 28 Yu ee‘ 


In Deutſchland 
werden 
Autos verſchenkt. 


elegante ſtebenfttzi 
als uffeur. erten unter 8. O. 
biken d ieſe A 


ehmen 
Mann oder ein Mann wenigitens, der einen 
en Betrieb oder zum allermindeften Shut. 
0 —4 Raden Kufmand leiſtete — wie 
8 f leren en ſo ana häufig vorkommt: 
a ee ihr a Di 5 Kun £ 
da, der p 
ermtti alles drei zuſam⸗ 
zahlten nicht ch gi 4 


9 95 rſeite 1955 

a „ 
enſttzige 7 ; 

Biagi Ker ri 2 Cha se: 


ihm 
erſtrebenswerter erſcheint als diefer von vielen 


den? 


Aus anderen fändern 


Bluttat in einem Budapeſter Hotel 
Budapeſt, ) In einem hieſigen 


eine Frau ermordet. 


der Mann mit der Angabe, 

kehren. Seitdem wurde er nicht 

Heute früh wurde die verſchlöſſene 

mers, in dem das Paar ung genommen 
tte, aufgebrochen. Die Frau lag mit durch⸗ 

chnittenem Halſe gefeſſelt im Bett. Sie war be⸗ 

reits tot. Es handelt ſich um eine Unbekannte. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den po Teil: Alexander Jurſch. 
Für Handel znb 2 Locwenthal. Für die Teile: 
Aus Stadt und Land und den 
en 


j Mia ien Bofe Sioiergunieein & 


——— ge ie ms 


2 
æ 


aan 


* 


Stoffwechselkrankheiten, 
Magen-, Darm-, Gallen-, 
Frauen-,Herzleiden-,Arte- 
riosklerose,Blutarmut usw. 


Am 24. April, früh 3% Uhr, entſchlief 
ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 


lieber Mann, unſer lieber Bruder und Onkel 


dito Küntzel 


In tiefer Trauer 


Meta Küntzel 


geb. Dietrich. 
Bisfkupice, den 24. April 1931. 


Beerdigung am 27. d. Mts., nachmittags 
4 Uhr vom Saale des Herrn Leske aus. 


Slegante und preiswerte 
Damenhüte 
Margarete Schulz 


Foznat, sw. Marcin 41, I 
(Kein Saden) 


to beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Créme“ 
7 Dofe: 2.50 zt 
1/1 Doſe: 4.50 21 
dazu „Axela⸗ Seife“ 
1 Stück: 1.25 zł. 


J. Gerdehusch 


Poznan, ul. Nowa 7 


Weg. Platzmang. hat abzub.: 
Wagenräder und Ge- 
ſtelle in jeder Stärke, bes 
ſchlagen und unbeſchlagen 
zu billigen Preiſen, aus 
naturtrockenen Harthölzern. 
Adolf Heinrich, Wagenb, 
Biechowo, poczta Nowa- 
wies-kröl, pow. Września. 


Oberſchleſiſches Junduſtrie - Orcheſter 
welches ab 1. Mai 


6-8 ei 
hause möblierle Zimmer, 
an je 1—2 Perſonen. Offerten mit Preisangabe an 
H. W. Mickiewicza 9, III links. 


Zwei Standardbücher zum 


Muttertag. 


Liebste Mutter! 


Briefe berühmter Deutscher 
an ihre Mütter. : Nerausge- 
geben von Faul Elbogen. 


Beinenband M 7.50 


Geliebter Sohn! 


ölternbriefe an berühmte 
Deutsche. Nerausgegeben 
von Paul Slbogen. 


Beinenband M 7.50 


Dorrätig in jeder Buchhandlung 
Auslieferung durch die 


Kosmos Sp. 2 o. o. 
Groß - Sortiment, Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Verdauungsstörungen 


Wer die nervenerregenden Wirkungen coffein- 
haltiger Getränke ausschalten will, trinke den 
vorzüglichen, coffeinfreien echten Bohnenkaffee: 


CONCORDIA 


Counc EEE EN EEE 
Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt A.-6. 


Tel.: 6105, 6275. Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


e 
d. Js. im Cafe Eſplanade konzertiert, umd 


*Poſener Tageblatt 
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KREUZBRUNN RUDOLFSQUELLE 


POZNAŃ 
Sw.Marcin 66167 


Hehamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac € w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


— 


— 
Hf 


Fabrik sämtlicher Berufskleidung 
Lieferant für Behörden und Krankenhäuser 


B. Hildebrandt, 


Poznan, Pocztowa 33 
offeriert: KLEIDUNG 


tür 

Aerzte. von 950 z2 
Chemiker ..... „ 875 
Dentis tens „ 930 
Pfleger innen. „ 6.90 „ 
Frusme 8, 
Schlosser . „ 3.90 „ 
Kellner. 1 „0 
Konditoren „ 750 „ 
Fleischer „ 8.50 „ 
Anzüge zum Säen 

von künstl. Dünger „ 9.50 „ 


Herrenzimmer 
mit Telefon — Zentrum — II. Stock 
als Büro zu vermieten. 
Offerten unter 109/ an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Kirchliche Nachrichten 
aus der Wojewodſchaft 
Koſtſchin. Sonntag, 8%: Predigtgottesdienſt. 
In Ebenhauſen 10 Uhr: Sejegoitesbienf Diens- 
tag, 8: Jungmännerverein. — Donnerstag: Yung- 
e eeigen Son tag, 11: Predigtgottesdienſt 
reihen. ntag, 11: Predigtgottesdienſt und 
hl. Abendmahl. 3 us: Ju — ne 
8 Uhr: Bibelſtunde. 
errnhofen. Sonntag, 8% : — he: 
roda. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. Rhode. 
Wilhelmsau. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt. 
Sockelſtein. Sonntag, 3: Predigtgottesdienſt. 


(ul. 


FESTER REEL 
Geschäfts- und Familien - Drucksachen 
in geschmackvoller Ausführung. Karto- 
nagen, Faltschachteln, Packungen aller 
Art. Druck von Büchern, Broschüren, 
Plakaten, Bildern, Werbe-Drucksachen 
in Buch-, Stein- und Offsetdruck. 


BUCHBINDERE| memmmmmmmmmmn 


Sämtliche Formulare und sonstigen Drucksachen 
für Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe. 


Ecke ul. 


Saisonl.Mai bis 30.Septbr 
HAUSKUREN! 


Inform.: Badeverwaltung. 


Rn alle Landwirte! 


Besuchen Sie während der diesjährigen Messe vom 26. April bis 3. Mai 


unsere Ausstellung 
für Jandwirtschaftliche Maschinen und Geräte 


auf unserem Platze in der Tiergartenstrasse 
Zwierzyniecka, 


Mickiewicza 


vor dem Deutschen Generalkonsulat)! 


Die dort ausgestellten Neuheiten werden Sie sicher interessieren ! 


Maschinen- Abteilung. 


SP. 
AKC. 


ii 
g aan, 


u 1145 4. d. Geſchſt. b, Big 
Poznan, Zwierzuniecka 6. 


Eog. Frl., der poln. Spr. 
mächt., f. für bald Stellung 
als Verkäuferin in gröğ. 
Fleiſch. mit Familienanſchl. 
War 1!/, Jahr in gr. Fleiſch. 


„tätig. Gute Zeugn. vorhand. 


Off. u. 10 20a. d. Gſchſt. d. gig. 
Poznan Zwierzyniecta 8. 


—— ———— HK e 
Jüdiſcher junger Mann, 
aus der Manufaktur⸗Kon⸗ 
fektion · u Kurzwarenbranche 
welcher beide Landesſpra 
beherrſcht, ſucht fof. od. fpăt: 
Anſtellung. 


Gefällige Angebote bitte zu 
richten an 


erbert Bremmier 
Ktecko, pow. Gniezno. 
—— — mn ſ— 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


mit kl. Familie, evgl., poln. 
Staatsbürger, firm im Fach, 
mit amtl. Brennerlaubn, m. 
all. Maſchin., elektr. Licht ⸗ 
u. Kraftanlagen vertr., mit 


gut. Zeugniſſ. u. Empfehl., 
ſucht zum 1. 7. 31 Stel- 


lung. Angeb mit Bedin⸗ 
ging. unter 1146 an die 

eſchäftsſtelle dief, Zeitung, 
Poz an, Zwierzyniecka g 


verkauft 


Violin Konzer 


Gzerwonky 
Steiner 


im großen Saale des Evangel. Vereinshauses 
Sonnabend, den 25. April, abends 8 Uhr 


Violine: Richard Czerwonky, Chicago 
Klavier: Heinrich Steiner, Berlin 
Werke von Bach, Beethoven, Bruch, 


Chopin, Ph. Czarwenka u. R. Czerwonky 


Karten in der Evangel. Vereinsbuchhandlung zum Preise 
von 3, 2 und 1 zł einschl. Steuer für Mitglieder, 


zum Preise von 4, 


Ermäßigung nur 


3 und 2 zł einschl. Steuer für Nichtmitgl 
gegen Vormweisung der Mitgliedskarte. 


Verband Deutscher Angestellter in Polen. 


Wirtsehaftsinspeklor | 


30 Jahre alt, Oberſchl., mit 
12 jähr. Praxis, ſucht zum 
1. Juli 1931 Stellg Off. u. 
1141 an die Geſchſt. d. Ztg. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


25 J. alt, 
Junggeſele , Vester 
einer 37 Merg. groß. Land- 
wirtſchaft mit gut. Gebäud., 
ohne Ausgedinge, wünſcht 


Dnmenbefanntihnit 
im Alter von 18—30 Jahr., 
mit Vermögen. Offerten mit 
Bild unter „Heirat“ an 
die Kreisztg. Nowy Tomyśl 


Bruteier 


weißer amerikan. Leghorn 
(imp. Stämme), A 50 gr 
rau Conze, 
Dom. Pijanowice bei 
Goſtyn. 


Stelle 5000 zi Kaution 
bei erhalt einer Stellung 
als Lagerverwalter, Bote 
und Inkaſſent. Trete auch 
als Teilhaber bei. Off. u. 
1144 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
—— —E᷑ nee 


Frontzimmer 


ch elegant, für 2 Perſonen zu 


vermieten. 
Wierzbięcice 34, II rechts. 
— — — 


Schuhe 


aller Art, kauft man gut 
und billig im Schup- 
geliga bei Ir. Zerbit, 
oznań ul. Żydowska 1. 


Trikot-Maßarbei 


Kleider, Sportkostüme, 
Jumper, Sweater, 
Kinderkleider, 


Knabenanzügeälaßleyle îi 


sowie Anstrıcken, Um 
stricken v. Trikotsachen. 
„TRIC OT“ Poznań, 
Szymańskiego 10, III 
(Ecke Josephstraße). 


4 


Gebr., verzinkten, rostfreien 


Stacheldraht 


4 Stacheln ſehr gut erhaltene, ausgeſuchte Ware in 
fabrikmäßigen Rollen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 185 kg, 
50 kg 38 21 gibt ab 


P. PRZYGODE 


Eisen handlung Krotoszyn. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollekte für das evangeliſche Mädchenſtift 

Sägerher, 

reuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Greulich. 11%: Kindergottesdienſt. Derjelbe. 
Kreiſing. Tg S 8: ren D. Greulich. 
St. Petrikirche ( rn wi Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Häniſch. 11½ Uhr: 
Kinde Kindergottesdienſt. Derjelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hein. 11% : Kindergottesdienſt. Da — Mittwoch. 
8 Uhr: Miſſtonsgottesdienſt. Miſſions⸗Inſpektor 
D. Weichert. — Amtswoche: Hein. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 

Morasko. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
Brummack. 12: Kindergottesdienſt. — Donners⸗ 
tag, 614 : Bibelſtunde. 

hriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdienſt 
Brummack. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt 
Brummack 10: Kindergottesdienſt. — Montag, 
5 Uhr: Vorſtandsſitzung der Frauenhilfe — Diens⸗ 
tag: keine Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. Freitag, 
8: Wochengottesdienſt. Brummack. — Wochentag 
7%: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Dienstag, 7: 8 | 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 8: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 

Derjelbe. 8 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. — Tremeſſen. Predigtgotte⸗ 
dienſt. Dr. Hoffmann. — Mittwoch, 8. Kirchen⸗ 
chor. Donnerstag, 337: Frauenverein. l 

Ev, Berein junger Männer, Sonntag, 8: Ge | 


meindeabend des E. E. V. im großen Sr -7 
Montag, 8: Poſaunenchor. — Mittwoch: keine 
Bibelſtunde, weil Gd. St. Paulikirche. — Donners 


tag, 8: Poſaunenchor. — Sonnabend: Turnen auf 
em Platz. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jugendbund E. C. — Die Evangeliſationsſtunde 


ällt aus. — Freitag, abends 7: Bibelbeſprechung⸗ 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonn- 
tag, 10: Predigt. Schönknecht. 31%: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 5: Jugendverein. — Donnerstag, abends 8: 
Gebetsandacht. 11%: Kindergottesdienſt. i 
sind sehr häufig 


nervöser Natur. 


